Kralaue 


Montag den 27 Marz 


„Kr afauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements 
Preis für Krakau 3 fl. mit Verſeudung 4 fl., für einzelne Monate f fl., veiv. 1 fl. 35 NE 
Nedactivu, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Nr. 70 


Die 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April d. J. beginnende neue 


Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 


April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kra⸗ 


kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. i 

„Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nr. berechnet. 
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Amtlicher Theil. 

Se. Ereellenz der Herr Staatsminiſter hat die 
Li? Univerſitäts⸗Profeſſoren Dr. Eduard Buhl und 
Dr. Udalrich Hayzmann zu Mitgliedern der theoreti⸗ 
chen Staatsprüfungs⸗Commiſſion judicieller Abthei⸗ 
ung in Krakau ernannt. 

Krakau, am 24. März 1865. 


— 


Geſetz vom 24. März 1865) 


in Betreff der Ausdehnung des Geſetzes vom 28. De⸗ 
tember 1864 (Nr. 97 des R. G. Bl.) über die Fort⸗ 


+ 


r., einzelne Nummern 5 Nr. 


IX. Jahrgang. 


HK 


ug. 
1865. 


Gebühr für Inſerfiouen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5NEr,, im Anzeiageblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stemvelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Quittirung: 
Der Nittmeifler erſter Claſſe Albi“ Graf Khevenhüller⸗ 
Metſch, des Ruheſtandes, mit Majorscharakter ad honores: 


Das Finanzminiſterium hat den Finanzrath bei der Finanz⸗ 
Direction in e Hugo Pramberger zum Finanzrath 
und Vorſtand und den Przemysler Steuerinſpector Auguſt Hinze 
zum Finanzſecretär bei der Lemberger Steuer- Adminiſtration 

annt N 


12 Das Miniſterium für Handel und Polkswirthſchaft hat die 
n des Carl Ganahl zum Präfiventen und des J J. 
ohm zum Vice⸗Präſidenten der Handels und Gewerbekammer 


in Feldkirch beſtätigt. 
Nichtumtlicher Theil. 
Krakau, 27. März. 


Ueber den mittelſtaatlichen (baieriſch-ſächſi⸗ 
ſchen) Antrag am Bunde verlautet, daß er entſchie⸗ 
den die endliche Löſung der Souverainekätsfrage ber 
zwecken werde. Man glaubt, werde Preußen dem Ans 
trage, ſtatt ihm entgegenzutreten, durch einen wichtigen 
Schritt, der der ganzen Angelegenheit eine neue Wen 
dung geben könnte, zuvorzukommen. 

Nach der „K. Z.“ iſt der angekündigte baieriſch— 
ſächſiſche Antrag nichts wie eine einfache Aufforde: 
rung an die Großmächte, dem Bunde über die Lage 
der ſchleswig⸗bolſteiniſchen Angelegenheit Mittheilung 
u machen. Das Bemühen des ern v. d. Pfordten 
Ir darauf gerichtet, eine ſolche Faſſung des Antrages 


folge iſt die däniſche Anerkennung der ſchleswig⸗hol⸗ war der engliſche Geſandte, Hr. Scarlett, in Mexico 
ſtein'ſchen Interimsflagge in Wien eingetroffen. angekommen und hatte dem Kaiſer Maximilian ein 
Nach dem „Botſchafter“ wurde nicht in einer vonſeigenhändiges Schreiben der Königin Victoria über⸗ 
dem Due de Gramont überreichten Note, wie aus- reicht, in welchem Ihre Majeſtät anzeigt, daß Eng ⸗ 


wärtigen Blättern gemeldet wurde, ſondern in einer 
direct an den Grafen Mensdorff gerichteten Verbal⸗ 
note des Herrn Drouyn de Lhuys die Anerkennung 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Interimsflagge von Seiten 
Frankreichs in Wien bekanntgegeben. Dieſelbe iſt jo 
übereinſtimmend mit der engliſchen, daß man anneh⸗ 
men müſſe, es habe vorher eine Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen den beiden Weſtmächten ſtattgefunden. 
1 


Einer Wiener Correſpondenz des „Dr. J.“ zu⸗ 
folge, hat das öſterreichiſche Cabinet in Conſtantino— 
pel durch den Internuntius und in Bukareſt ſelbſt 
durch den kaiſerlichen General-Conſul einen förmlichen 
Proteſt getzen die unausgeſetzten Verletzungen der 
internationalen Verträge, durch die Regierung des 
Fürſien Cuſa überreichen liſſen. Es iſt darin er⸗ 
klärt, daß die öſterreichiſche Regierung wie die Pflicht 
jo den Willen habe ihre Nationalen zu ſchützen ge- 
gen die Beſtimmungen des rumäniſchen neuen Straf- 
geſetzbuchs, namentlich des neuen Concursgeſetzes, 
gegen die Beſteuerung der Ausländer und die Beein— 
trächtigung der Prärogative der Conſuln. Die Pforte 
erkannte dieſe Vorſtellungen, denen ſich Frankreich an⸗ 
ſchloß, als vollkommen begründet an und erwiderte, 
daß ſie dieſelben vor der internationalen Geſandten⸗ 


auer der Steuer⸗, Stempel» und Gebührenerhöhun⸗ mit den deutſchen Regierungen zu vereinbaren, daß[Conferenz in Conſtantinopel vertreten werde. Die 


gen bis einſchließig Juni 1865; 
wirkſam für das ganze Reich. 

Mit Zuſtimmung beider Häuſer Meines Reichsra⸗ 
thes finde Ich anzuordnen wie folgt; 

Art. I. Die mittelſt des Geſetzes vom 28. De⸗ 
cember 1864 (Nr. 97 des R. G. Bl.) verfügte Fort: 
auer der Steuer⸗, Stempel⸗ und Gebührenerhöhung 
während der Monate Jänner, Februar und März 
1865 wird auf die Monate April, Mai und Juni 
1865 aus gedehut. 


demſelben die Majorität geſichert bleibt. 

Wie ein Wiener Telegramm der „Bohemia“ mel— 
det, beantragte Oeſterreich in Berlin, daß beide Groß— 
mächte ſich von der Betheiligung an der Abſtimmung 
über den beim Bunde bevorſtehenden Antrag in der 
Herzogthümerfrage enthalten follen. £ 5 


Die „Köln. Itg.“ läßt ſich, im engen Anſchluß an [Italiens an Frankreich vereinbart ſein ſoll. Das pie, konnen, 


die in letzter Zeit in Umlauf geſetzten Aequivalents⸗ 
Gerüchte, „aus Wien“ ſchreiben, daß man ſich „in 
einem der hieſigen diplomatiſchen Kreiſe“, welchem 


rumäniſche Regierung hat bis jetzt noch gar nicht ge— 

antwortet. Dieſer Tage ſoll auch eine ſehr energiſche 

Note von Paris nach Bukareſt abgegangen ſein. 
Man ſpricht von einem Schreiben Mazzini's 


land das Kaiſerreich Mexico anerkennt. 


Wie man dem Schweizer Bundesrath aus Stutt⸗ 
gart meldet, find die Unterhandlungen über den Han⸗ 
delsvertrag mit dem Zollverein auf 14 Tage unter⸗ 
brochen worden. Ende der Woche werden die eidge⸗ 
nöſſiſchen Commiſſarien, welche über Carlsruhe nach 
der Schweiz zurückkehren, um dort mit dem großher⸗ 
zoglich badiſchen Miniſterium ſich über verſchiedene 
Punete des projectirten Handelsvertrages ſpeciell zu 
beſprechen, wieder in der Bundesſtadt eintreffen, wo 
dann ihr mündlicher Bericht an den Bundesrath er⸗ 
folgt. Wenn nichts dazwiſchen kommt, ſollen die Uns 
terhandlungen am 4. April wieder eröffnet werden. 
Des Ferneren vernimmt man, daß in Turin die Un⸗ 
terhandlungen über den Handelsvertrag mit dem Kö⸗ 
nigreich Italien wieder aufgenommen worden ſind, 
nachdem am 18. d. zwiſchen dem General Lamarmora 
und dem ſchweizeriſchen Geſandten, Hrn, Pioda, eine 
kurze Vorverhandlung ſtattgefunden hat. 4 

Die Unterzeichnung des Handelsvertrages zwiſchen 
Oeſterreich und dem Zollvereine wird in Berlin am 
29. d. von ſämmtlichen Vertretern der Zollpereinsre⸗ 
gierungen vorgenommen werden, da dieſe, ohnehin für 
dieſen Tag zu einer allgemeinen Zollconferenz einbe⸗ 
rufen worden ſind, um, nachdem die nothwendigen 
Veränderungen vorgenommen worden, den franzöſiſch⸗ 
zollvereinlichen Handelsvertrag endgiltig zu erledigen. 

Ueber die Wiener internationale, Enquete 
verlautet bereits Näheres: Man will, heißt es, vor 


über einen Zuſatzvertrag zur Convention vom 15. 
September, nach welchem eine neue Gebietsabtretung 


monteſiſche Journal „Le Alpi“ beſtätigt den Inhalt 
jenes Schreibens und bemerkt: „Wir hatten Mazzini's 
Autorität nicht nöthig, um die Wirklichkeit der Gefahr, 


Art. II. Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes wird) „erlaudte Perfoͤnlichkeiten“ nicht fern ſtehen, mehrſin der wir ſchweben, zu kennen. Dieſe iſt die Folge 


der Finanzminiſter beauftragt. 
Wien den 24. März 1865. 
Franz Joſeph m. p. 
Erzherzog Rainer m. p. 
v. Plener m. p. 
Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Freiherr v. Ranſonnet. 


Geſetz vom 33. März 1865") 
betreffend die Reduction des Silberanlehens vom 2. 
Mai 1864; 
wirkfſam für das ganze Reich. 

Mit Zuſtimmung beider Häuſer Meines Reichs“ 
rathes finde Ich anzuordnen wie folgt: 

Art. I. Die Einziehung jener 4,077,000 fl. Obli⸗ 
gationen des Silberanlehens vom 2. Mai 1864, wel⸗ 

noch zur Durchführung der Reduction dieſes An⸗ 
lebens auf den Betrag von 62,500,000 fl. getilgt 
werden müſſen, hat im Laufe des Jahres 1865 zu 
erfolgen. ; 
Art. II. Die hiezu erforderlichen Geldmittel ſin 
lenen Zuflüſſen zu entnehmen, welche auf Grund des 
ür das Jahr 1865 zu erlaſſenden Finanzgeſetzes mit⸗ 
telſt Benützung des öffentlichen Credits zu beſchaffen 
ein werden. 

Art. III. 
des Reichsrathes wird ermächtigt, den Reſtbetrag von 
3,615,000 fl. Obligationen des rückzahlbaren Anle— 
ens vom 8. November 1864 ſofort mit der Gegen⸗ 
zeichnung zu verſehen. 

Art. IV. Der Finanzminiſter iſt mit dem Voll⸗ 
zuge des gegenwärtigen Geſetzes beauftragt. 

Wien, am 23. März 1865. 

Sram Joſeph m. p. 
rzherzog Rainer m. p. 
v. Plener m. p. 
Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Freiherr v. Ranſonnet. 


Veränderungen in der K. k. Irmer 
Penſtonirungen: 

N Der Major Hermann Khu Edler v. Hülleshoven, des 
ufanterie⸗Regiments Ritter v. Benedek Nr. 28, mit Oberſtlieute⸗ 
antscharakter ad honores; 

9 der Major Theodor Freiherr v. Riſenufels, des Infanterie⸗ 
egiments Hoch⸗ und Deutſchmeiſter Nr. 4; 
dam — — Claſſe —— = brz 3 des 

onsſpitals zu Lemberg, mit Majorscharakter onores. 
3 9 jorsch 


) Enthalten in dem am 25. März 1865 ausgegebenen V. Stück 
des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 22. 

85 Enthalten in dem am 25. März 1865 ausgegebenen 

V. Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 21. 


und mehr mit dem Gedanken einer Lölung befreunde, 
nach welcher die Herzogthümer an Preußen fielen, 
dagegen Preußen mit Schleswig, Oeſterreich mit Ve⸗ 
netien dem deutſchen Bande beiträte, was an und 
für ſich und abgeſehen von etwaigen beſonderen Ver- 
pflichtungen, deren Uebernahme ſich Preußen kaum 
entziehen würde, einer Garantie des (weſentlich nur 
im Süden bedrohten) öſterreichiſchen Beſitzſtandes gleich 
zu achten wäre. Es mag einſtweilen dahin geftellt 


Combination halten; wir glauben aber nicht zu irren, 


liche Combination jetzt im Vordergrund der preußi⸗ 
ſchen Politik ſteht, und daß ſie ſogar ſchon, wenigſtens 
in ihrem allgemeinen Umriſſen, | 
beſtimmten Vorſchlage zu Handen des Grafen Karo: 
lyi geſtaltet hat, ohne indeß bei dieſem, beziehungs⸗ 
weiſe bei feinen unmittelbaren Vollmachtgebern, eine 
ſo günſtige Aufnahme gefunden zu haben, als, der 


der Convention vom 15. September und der kaiſer⸗ 
lichen Velleitäten.“ Der „Conſtitutionnel“ ſucht zwar 
das Schreiben Mazzini's lächerlich zu machen. Man 
wird deſſenungeachtet in Italien und wohl auch an⸗ 
derwärts an das elbe glanben und ſich erinnern, daß 
auch die Abtretung Sap. und Nizzas ſo lange 
in Abrede geſtellt wurde, vollzogen war. 
Garibaldi iſt im Inteenſe der polniſchen Emi⸗ 
gration thätig und hat ſich in dieſem Sinne brieflich 


bleiben, ſchreibt ein Wiener Corr. der „Boh.“, was an die Redactionen der demokratiſchen Journale ge⸗ 
die oben gedachten „hieſigen“ Kreiſe von einer ſolchen wendet. 


In der Sitzung des Schweizer Bundesraths 


dem Canton Teſſin nach Mailand gegangen waren, 
von letzterem Orte trotzdem, daß ſie das nöthige Rei⸗ 


Der Bundesrath beſchloß, gegen dieſes Verfahren bei 
2 piemonteſiſchen Regierung Vorſtellungen zu er— 
eben. 

Der „Wanderer“ läßt ſich aus Berlin, Folgen- 


allem die Exportfähigkeit öſterreichiſcher Waaren 
terſuchen, um daraus die Bedingungen ableiten 

Ö unter denen ein Export nach England übers 
haupt möglich wäre. Hiebei ſcheint dem Weine eine 
hervorragende Rolle zugetheilt. Die Enquste ſoll ſich 
aber auch weiter erſtrecken, und zwar die europäiſchen 
Poſt⸗ und Schifffahrtverhältniſſe, jo namentlich in 
Betreff der Cabotage, umfaſſen. Auch auf gerichtlichem 
Felde ſoll eine Annäherung zwiſchen Oeſterreich und 
England angebahnt werden und außer dem Schutze 
für Muſter und Marken, ſowie für das geiſtige Ei⸗ 
genthum die gegenſeitige Exeeutionsfähigkeit von ges 
richtlichen Urtheilen beider Länder in Ausſicht genom⸗ 
men werden. 


Ir Krakau, 27. März. 
Der Schluß der Abfertigung, welche das „Ogni⸗ 
sko“ den in ſo rührender Eintracht über dasſelbe her⸗ 


wenn wir behaupten, daß dieſe oder eine ganz ähn⸗ am 20. d. wurde angezeigt, daß 6 Polen, die aus ffallenden Blättern hier und in Lemberg ertheilte, lautet: 


Der Chronift der „Gaz. nar.“ verargt uns, daß wir 
unſere Schrift „in Petersburg, Kiew, Wilno und War⸗ 


ſich zu einem ſehrſſegeld beſaßen, wieder zurücktransportirt worden ſeien. ſchau“ zu verbreiten wünſchen. Gegen dieſen Vorwurf 


haben wir nicht nur keinen Grund uns zu vertheidigen, 
ſondern bekennen im Gegentheil gern, daß wir uns in der 
That um das Poſtdebit in den Gränzen des Königreichs 
Polen und Rußland bemühen, denn wir wollen keine 


„Köln. Ztg.“ zufolge, in den von ihr bezeichneten des telegraphiren: Wie aus St. Petersburg gemeldet Stimme in der Wüſte bleiben, ſondern wünſchen, daß was wir 


„hieſigen“ Regionen. 

Ein Telegramm des „Wanderer“ 
(in Preuß. Schleſien) meldet bereits, daß dort und in 
der Umgegend ſchon Unterſchriften für einen dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe zu unterbreitenden Proteſt gegen eine 


Die Staatsſchuldencontrolscommiſſionſetwaige Abtretung preußifch - ſchleſiſcher Gebietstheile 


an Oeſterreich geſammelt werden. 


Aus Wien bringt die „Köln. Ztg.“ folgendes Te⸗ 
legramm: Bezüglich der Nachricht, daß Preußen die 
Erlaubniß zum Eintritt von Schleswig Holſteinern 
in die preußiſche Armee ertheilt habe, iſt eine ſchleu— 
nige Berichterſtattung von Herrn Halbhuber (öfter: 
reichiſcher Commiſſar) eingefordert, event. derſelbe be— 


wird, beſchloß der dirigirende Senat, im Intereſſe der 


ten Commiſſion, beſtehend aus zwei Drittheilen Aerz- 
ten und einem Drittheil Juriſten, zu bitten, welche 
ihr beſtimmt ausgeſprochenes Gutachten über den lei⸗ 
denden Zuſtand des Großfürſten⸗Thronfolgers, ſowie 
über die Conſequenzen dieſes Zuſtandes abzugeben 
ätte. 

5 Am 2. d. M. iſt in London, wie der „St: ⸗ N. 
f. W.“ meldet, eine Convention zwiſchen England 
und Spanien unterzeichnet worden mit Bezug auf 
die Meerenge von Gibraltar. Bisher war es 
Uſance, daß jedes Schiff, welches entweder den briti⸗ 


auftrat, Widerſpruch zu erheben. (Der „Frankf. P.-ſchen Forts von Gibraltar oder den ſpaniſchen an der 
Ztg.“ felegraphirt man: „der Eintritt von Schleswig- gegenüberliegenden maroccaniſchen Küſte bis auf 
Holſteinern in die preußiſche Armee könne nicht ohne Schußweiſe nahe zu kommen wagte, einige Warnuns 
Erlaubniß des Souveräns, alſo Oeſterreichs und Preu- gen mit Stückkugeln erhielt. Selbſt die keiner irdi- 
zens, erfolgen, und Oeſterreich habe dieſe Erlaubnißſſchen Macht unterworfene Laune der Stürme wurde 
weder gegeben, noch ſei es geſonnen, dieſelbe zu geben,“ nicht als Entſchuldigung für ſolche Contravenienten 
er Wiener Brief⸗Correſp. der „Schleſ. Ztg.“ willſacceptirt. Die erwähnte Convention macht von jetzt 
willen, daß über die preußiſchen Maßnahmen ſelbſtſan eine großmüthige Ausnahme mit engliſchen und 
in diplomatiſchen Kreiſen Wiens nicht mehr bekanntſſpaniſchen Schiffen. Die übrige Menſchbeit jedoch hat 
iſt, als eben in Zeitungsnotizen enthalten war, daßſzuzuſehen, wie fie jene gefährliche Seylla und Cha⸗ 
daher, ſo lange keine officielle Anzeige vorliegt, auchſtybdis nach wie vor mit Vorſicht und Umſicht pajji: 
von einem Schritt gegen dieſe Maßnahmen nicht dieſren kann. 5 
Rede ſein kann.) Der Vieekönig von Egypten ſoll die Erbfolge 
Die in der franzöſiſchen Anerkennung der ſchles⸗ nach Agnaten in jene nach Descendenten umwandeln 
wig⸗holſtein'ſchen Flagge enthaltene Nichtgleichſtellungſwollen. Sein Verlangen iſt jedoch von Paris aus 


mit der daͤniſchen Flagge bezieht ſich nur auf die zurückgewieſen worden, während es in England an 


als Wahrheit anerkannt und als nützlich für das Land an⸗ 


aus Ratibor Thronfolge, den Caren um Ernennung einer gemiſch⸗ſehen, allſeitiges Gehör finde, und ſogar zu den Ohren 


derer gelange, welche die Kraft und Gewalt beſitzend das 
Geſchick der Nation entſcheiden und übertriebene publicis 
ſtiſche Meinungen für den Ausdruck nationalen Gedankens 
anſehend ihnen demgemäß eine harte Repreſſion über das 
ganze Land verhängen und ihm Strafe auferlegen. Wir 
ſchreiben auch das Blatt nicht für den Effect und um den 
momentanen Leidenſchaften zu ſchmeicheln, ſondern ſuchen 


den Nutzen des Landes. Wir ſchreiben nicht ausſchließlich 


(wie dies gewöhnlich geſchieht) für Leſer, die mit uns ei⸗ 
ner Anſicht und in den Artikeln Abſpiegelung ihrer Emp⸗ 
findungen ſuchen, jondern richten uns gewiſſenhaft und auf⸗ 
richtig an alle unſere ob Parteigänger oder Gegner, jedoch 
mit der Mäßigung, die Leuten fehlt, welche ſich von der 
Leidenſchaft leiten laſſen, und Verdienſt und Lob in einer 
lärmenden, kraftloſen und ſyſtematiſchen Oppoſition ſuchen. 
Durch lange und oft traurige Erfahrung an eine ruhigere 
Beſprechung der Landes⸗Angelegenheiten gewöhnt, vermögen 
wir neben der Liebe zum Vaterland uns in den Gränzen 
des Anſtandes zu erhalten und deshalb können wir mit 
heiterem Geiſt, mit der Feſtigkeit der Ueberzeugungen frei 
in der weiten Welt umwandeln, ohne Furcht jemand heftig 
anzuſtoßen und Unfug und Händel hervorzurufen. Wir 


reich Polen zu wandeln mit der Wahrheit im Mund, der 
Liebe zum Lande im Herzen und Heiterkeit im Antlitz und 


ausnahmsweiſe der däniſchen Flagge zugeſtandenenſgeblich günftige Aufnahme gefunden haben ſoll. 
Exemtionen. — Einer Meldung des „Botſchftr.“ zu.“ Laut Berichten aus New⸗York vom 11. März 


annehmen und gern gehen wir mit ihm zuſammen. Doch zu 
früh hat er unſerm Blatt Glück gewünſcht zu dem Paß 


wünſchen alſo aufrichtig auch in Rußland und dem König⸗ 


wenn uns um dieſen Standpunct der Chronikſchreiber der 
„Gaz. nar.“ beneiden ſollte, mag er dieſelben Bedingungen 


durch die „ruſſiſche Tamoznia“, noch haben wir ihn nicht gehen der Linken, t 

beſonderen Partei gehörenden Abgeordneten 
ſchreiben. Die Fraetion der Linken, ſchreibt der „B.“, Aenderungen. 
war Anfangs von der Intention geleitet, den jetzi⸗ 
gen Finanzausſchuß in ſeiner Totalität wieder 
zu wählen. . 
tion zu der gleichzeitig tagenden Partei des Gen- 
trums abzuſchicken, um ſich über die Intentionen der 
letzteren zu unterrichten. 
Brinz wurden mit dieſer Miſſion betraut und ſtell— 
ten im Club der liberaleonſervativen Partei die 
Frage: ob dieſe geneigt wäre, den beſtehenden Fi⸗ 
nanzausſchuß wieder zu wählen? Die Antwort lau: 
tete: Nein, da drei Herren, nämlich Graf Vrints, 
Graf Hartig und Herr Groiß durch perſönliche Vers 
hältniſſe verhindert find, in den neuen Ausſchuß zu worden. 
treten. Die beiden Abgeſandten der Linken ſtellten 
hierauf die Frage, ob man geneigt wäre, den alten Nationalvereins“ nach Frankfurt a. M. wird auch 
Ausſchuß, abgeſeben von dieſen drei Mitgliedern, die Geſchäftsführung des Vereins von Koburg dahin 
wieder zu wählen? Auch hierauf lautete die Antwort: verlegt und von Herrn Nagel übernommen werden. 
Nein, worauf ſich die Herren Herbſt und Brinz ent-Sein Domieil behält der Nationalverein in Koburg, 
fernten. Die Linke entwarf ſohin eine Liſte, in wel- und Herr Streit, der bisherige Geſchäftsführer bleibt 
cher die Centrumspartei gar nicht, auch nicht mit Vertreter des Vereins „der herzoglich koburgiſchen 
einer einzigen Stimme, vertreten war, während die.Regierung gegenüber.“ 


bekommen und wiſſen ſelbſt nicht ob unſer ruhiges Wort 
ſich durchzwängen wird in das Land, das unter dem dop⸗ 
pelten Schlage unbeſonnener Unruhen und ungemäßigter 
Strafe Schmerzen leidet. Zur Schärfung der Strenge des 
Siegers aber tragen gewiß nicht wenig die unbedachtſamen 
Artikel ungeſtümer Blätter bei. Jeder der boshaften Lazzi, 
der unſere Rache befriedigt, findet im Königreich Polen 
durch neue Repreſſion fein Echo und jo werden wir mittel» 
bar Urheber des Unglücks unſerer Brüder. Iſt das Pa⸗ 
triotismus? 

Wir übergehen jetzt den hygieniſtiſchen Paſſus des 
Chronikenſchreibers der „Gaz. nar.“, welcher uns das Maß 
ſeiner humoriſtiſchen Stimmung gibt, die, möglicherweiſe 
ine dem Zuſttand eines krankhaften Schwindels (Be 
täubung von Feuerdunſt) ihre Quelle hat. Wir laſſen uns 
in keine weitere medieiniſche Discuffion ein, denn es würde 

uns dahin führen, im Leſer zuletzt Uebelkeit und ihre Fol ⸗ 
gen zu erregen. Wir gehen ſogleich dazu über, den Ein⸗ 
fall abzuwehren der den Chronikenſchreibern des „Czas“ 
und der „Gaz. nar.“ gemeinſchaftlich ift und den fie des— 
halb beide für ſehr witzig halten mußten, da ſie mit ihm 
gemeinſchaftlich auf den Herausgeber des „Ognisko“ ein- 
fallen. Herr Walerian Wielogkowski antwortet nun: 


zuzu⸗ 


Man beſchloß in derſelben, eine Deputa⸗ 


Die Herren Herbſt und 


a Fortwährend ſticht fie die Anſtalt der Herausgabe von Letztere ſich damit begnügte, aus der Liſte des beſte⸗ 
katholiſchen Werken und das Commiſſionshaus in die Au- henden Finanzausſchuſſes ſechs oppoſitionelle Mitglie- der kürzlich verſtorbene Redacteur der „Allg. Ztg.“, noch 
gen und hierauf wirken fie das eiferſüchtige Gewebe ihrerider zu eliminiren, welche den Grundſätzen der Mit- in den letzten Wochen ſeines Lebens vom baden ' ſchen Mi- 
Vorwürfe! Es iſt nörhiß. mit ihnen über dieſen Gegen- telpartei am entſchiedenſten entgegenſtehen. Die Cen- niſter Hrn. v. Roggenbach zu einer privaten Genugthuung 
ſtand ein für alle Male ſich auszuſprechen. Nachdem im ſtrumspartei lieb ſich diesmal von dem richtigen Grund— gefordert worden. Ein baden'ſcher Major ſei als Gartell- 

Jahre 1832 mein bedeutendes Vermögen im Koͤnigreichſſatze leiten, für ſich ſelbſt die entſchiedene Majeritätiträger nach Augsburg geſchickt worden, aber gleich die erſte 


Polen in Beſchlag genommen worden, machte ich mich ſo⸗anzuſtreben, den Gegnern jedoch eine angemeſſeneſperſönliche Begegnung mit Dr. Kolb habe gezeigt, wie ſehr 


ſung und Unterſtellung der Behörden eintretenden 


Die Prager „Politik“ dementirt über. Aufforde⸗ 
rung des Ober⸗Landesgerichts⸗Präſidiums ihre Nach⸗ 
richt bezüglich der Caſſirung der Suspenſion der Na⸗ 
rodni Liſty; bisher ſei keine Entſcheidung erfolgt. 

Von den in Königgrätz internirten Polen haben 
ſich 12 dort bleibend niedergelaſſen. Sie leben theils von 
eigenen Mitteln, theils von ihrer Hände Arbeit. 

Deutſchland. 

Die vor Kurzem wegen angeblichen Colportirens 
einer Adreſſe an den Kaiſer von Frankreich verhafte— 
ten Flensburger Einwohner Schröder und Tychſen 


ſind jetzt gegen Caution wieder auf freien Fuß geſetzt 


Mit der Ueberſiedlung des „Wochenblattes des 


Wie aus München geſchrieben wird, war Dr. Kolb, 


fort an die Arbeit, um nicht der Geſellſchaft zur Laſt zu Vertretung zuzugeſtehen. Die Linke dagegen wollte ſdieſer körperlich bereits gebrochen ſei, jo daß die beabſichtigte 
fallen und nicht zum „lockern Landlord' (luzny oby- in wenig parlamentariſcher Weile die Gegner gänzlich Forderung aufgegeben wurde. Die Urſache derſelben waren 
Watel, loſer Bürger, Gutsherr — jetzt Troßbube) zu wer⸗ vom Ausſchuſſe ausſchließen. Als es zur Wahl kam, mehrere Artikel der „Allg. Ztg.“ über den baden ſchen Schul⸗ 
den. Ich arbeitete ſchwer in der Emigration für mich und machten ſich drei Hauptgruppen bemerkbar: eine, geſetzſtreit. 


die Familie das tägliche Brot verdienend; aber nach meiner welche die Liſte der Oppoſition, die andere, welche 


Aus Berlin, 23. März wird gemeldet: In der 


heils der Abſtimmung der zu feinerjtion Graz und die hiedurch in der Geſchäftszuwei⸗ trags, welcher am 15. April in Kraft tritt. Der 


„Conſt.“ dementirt die dem Papſt durch den römi 
ſchen Correſpondenten des „Monde? zugeſchriebene 
Worte. 

Die neueſten Moniteur⸗Nachrichten über Mexico 
lauten wieder mal ſehr günſtig; der Juariſtengenera 
Porfirio Diaz iſt nicht erſchoſſen, ſondern gefange 
nach Mexico geſchickt worden; 

Seit einiger Zeit weilt in Paris der frühere Gouver‘ 
neur von Kiew, General Annenkoff. 


und ihr Hof zwei Wochen verweilen wird. (Auf 
Schloß Windſor werden Vorbereitungen zum Em⸗ 


rung auf, daß Garibaldi ſeinen Beſuch in England im 
Laufe dieſes Sommers zu wiederholen beabſichtige. Zur 
mal Liverpooler Blätter bringen derartige „authentiſche 
Ankündigungen“. Hr. John Richardſon, von dem vorjih⸗ 
rigen Empfange Garibaldis in London her als eines der 
Hauptmitglieder des Comités bekannt, ſieht ſich deshalb 
veranlaßt, dieſen Angaben poſitiv zu widerſprechen, und ſetzt 
hinzu, daß ſie nicht für die Freunde Garibaldis in Eng 
land, ſondern auch für dieſen ſelbſt höchſt unangenehm ſeien, 
indem ihnen jede Begründung fehle. 
Italien. 
Aus Turin wird gemeldet, daß Vietor Ema⸗ 


Rückkehr ins Land im Jahre 1848 errang ich mir durchdie Lifte der Centrumspartei ji) aneignete, die dritte, heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes brachte der 5 > nun R 
eigene Mühe und eigenen Verdienſt die Unabhängigkeit, nicht unbedeutende Gruppe endlich, welche einfach den Finanzminiſter den Geſetzentwurf ein: Die Regierung nuel nächſtens nach der Inſel Sieilien reifen werde. 
die ich heute genieße. Ich wußte nicht, daß die perſön- jetzt beſtehenden Finanzausſchuß wieder wählte. Diefelwird ermächtigt, diejenigen Sätze des Eingangszolles, In der Sitzung der Turiner Kammer vom 23. 
liche Arbeit zum Stein des Argerniſſes für die heutigenſleßtere Gruppe, vermiſcht mit Einigen, welche ſichſwelche nach den Beſtimmungen des $. 6, Tarifs B, d. M. interpellirte Maſſari die Regierung bezüglich 
neuen Patrioten werden könnte und fie irgend ein Rechtſauch nicht an den jetzt beſtehenden Finanzausſchuß des Handelsvertrages am 1. Jänner 1866 eintretenſder Gerüchte über einen geheimen Zuſatzvertrag zur 
hätten, in meine Privatverhältniſſe einzugehen; ſah nicht hielten, beſtand aus ſogenannten „Wilden“, d. i. ausſſollen, mit 1. Juli 1865 eintreten zu laſſen. Der September Convention. Lamarmora äußerte feine 
voraus, daß mit dem Fortſchritt der Zeit und Civiliſation ſolchen, welche keiner beſtimmten Fraction angehören, Geſetzentwurf wird den vereinigten Commiſſionen für eberraihung über dieſe Gerüchte; dieſelben ſeien aus 
ſich eine Politik bilden würde, welche in die fremde Taſche Männer, welche ſich „von Fall zu Fall“ entſcheiden. Handel und Finanzen überwieſen. Leſichtſinn verbreitet, oder um den Intereſſen der Na⸗ 
guckt und den Verdienſt mißgönnend, in Ruhm und Ver- Wir möchten glauben, daß gerade dieſe Gruppe bei Aus Berlin, 24. März, wird gemeldet: In derſtion zu ſchaden. Der Miniſter gibt ſein Ehrenwort, 
dienſt nur die erhebt, welche in dem Solde der Geſell. der Wahl den Ausſchlag gegeben hat. Das Zahlen- heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes erfolgten daß an ſolche Abſurditäten nicht gedacht worden ſei, 
ſchaft gegen ebendieſe Geſellſchaft und ihr Wohl ſich ver- verhältniß zwiſchen der Oppoſition und dem Centrum Wahlprüfungen. Der Abtheilungsantrag lautet da⸗ und weiſt die von den Erfindern dieſer Lügen ange⸗ 
ſchwören. Ohne die Zahl der Helden vermehren zu wol zeigte ſich ziemlich gleich, was ſich an jenen Mitglie- hin, die Wahl Tettau's abzulehnen. Redner ſpre— rufenen Argumente als ſchmachvoll zurück. Visconti⸗ 
len, welche durch Terrorismus der Stärke oder der Mei dern erproben läßt, die anerkanntermaßen nur vonſchen für wie gegen den thatſächlichen Standpunet, Venoſta weiſt die Anklage ebenfalls als lächerlich und 
nung nicht erarbeitete Vortheile zu erringen ſtreben, wollen der Partei getragen wurden: Die eine wie die an⸗ Möller über den politiſchen. Tettau's Wahl wird abge— der Widerlegung unwürdig zurück. Die Abttetung 
wir lieber neben unentgeldlich für das Land verrichteten dere Partei zählte danach zwiſchen 76 und 78 Stim- lehnt, dafür war die Fraction der Conſervativen undſeines Theils des Landes, welchem die Italiener ihre 
Dienſten unſer Buchhandlungs⸗Handwerk cultiviren und men. Da nun 175 Mitglieder ſtimmten, jo hattenſein Theil des Centrums. Die Wahl von Sauden- nationale Unabhängigkeit zu verdanken hätten, ſei 
darin dem Beiſpiel St. Pauls folgen, „der Netze bandſdie beiläufig 20 Stimmen ſtarken „Wilden“ die Ent-Julienfelde wird angenommen. — In Betreff desſeine abgeſchmackte Verleumdung. — Die Sache halte 


und Brod verdiente, damit feine Apoſtelſchaft nicht denſſcheidung in den Handen. Dieſe Stimmen fielen der Kerſt'ſchen Antrages wegen Aufhebung des Salzſteuer— 


Gläubigen zur Laft werde“, wollen wir lieber, ſagen wir Mehrzahl nach der Oppoſition zu. 


Und da iſt wohl Monopols wurden die Commiſſtonsanträge angenom— 


keine weiteren Folgen. 
Italieniſche Blätter ſpötteln über die feierliche Ueber- 


arbeiten trotz vorgerückten Alters und geſunkener Kräfte, zur Beurtheilung der Elemente, aus welchem ſich die- men. Ferner nahm das Haus den Antrag des Aus- reichung des Diploms einer angeblichen Akademie für polir 
als in fremder Gabe die Quellen des eigenen Unterhalts ſelbe rekrutirte, hervorzuheben, daß Pater Greuter —fſchuſſes auf Wegfall des Gerichtskoſtenzuſchlages vomſtiſche Oekonomie in Mailand, womit Herr Nigra den Kai⸗ 


E eines luxuriöſen Lebens zu fuchen. 
o, fra 


auch war er vorhergeſehen in dem gegen die Schmarotzer 
gerichteten polniſchen Sprichwort: 


Woher mit der Oppoſition ſtimmte. 

age ich, dieſer Angriff auf meine Arbeit? Sollte er Klerikalen haben das dringendſte Intereſſe daran, der 
in den jetztzeitigen Prineipien feine Quelle haben? oder Oppoſition das liberale Miniſterium ſtürzen zu helfen. Artikel den Schluß der Seſſion, oder weni 
| Auch die Ruthenen jolen mit der Oppoſition ge:/4wöchentlihe Vertagung, damit der Stein, der nicht 


„Einen Schwan unterſſtimmt haben. Dieſe Herren laſſen ſich nur von der 


dem Arm und die Augen in fremder Taſche!!? DamitſFrage leiten, wer wird weniger bewilligen? Wii 
ſchließen wir unſere Abrechnung mit den Chronikſchreibernkönnen nicht umhin zu glauben, ſchließt der „Btſchftr.“, ſtatt, behufs der Rechtfertigung der Ablehnung des Em- 
der beiden Blätter unter der Verſicherung, daß wir auf daß das Haus in ſeiner Majorität eine feſtere Par- pfangsfeſtes ſeitens der Fortſchrittspartei. 


dem ihnen jo lieben Felde perſönlicher Abneigung unsſteiſtellung genommen und durch ſein Votum dem 
Vorgehen des Finanzausſchuſſes in Bezug auf ſeine 
Appretur des 65ger Budgets ſeine Billigung aus⸗ 
prechen wollte. Nach dieſer Abſtimmung muß man geſandten Sr. Majeſtät des Kaiſers von 
darauf gefaßt ſein, daß das Haus die höheren Ab: 
ſtriche des Finanzausſchuſſes gegenüber den Reduc-eine volle Stunde. 
tionsziffern der Regierung annehmen und dadurch eine Conſtantinopel gehen. — Das „Mémorial diplomat.“ ren die Revertenzwerber angewieſen, ein aufrichtiges 
Situation heraufbeſchwören werde, über deren ſchließ⸗ polemiſirt ſehr lebhaft gegen Preußen. — Die Aus-⸗Bekenntniß über ihre Betheiligung am Aufftande bei 
liche Klärung auch nur eine begründete Vermuthung 
zu hegen, heute noch unmöglich iſt. 


nicht mehr begegnen werden. 
abſchießen! 

3 0 14 i 12 j 
Verhandlungen des Reichsrathes. 

Am 25. März fand die Wahl des Finanzausſchuſ⸗ 


ſes für das Budget von 1866 ſtatt. Die Mitglieder 
des bisherigen Finanzausſchuſſes wurden mit Aus⸗ 


Sie konnen alſo den Platz 


— 


Natürlich, die Tirolerſl. Januar 1866 ab au. — 


Nächſte Sißung Montag. 


ſer Napoleon myſtifieirt hat. Die „Akademie“ wird von 


Die „Zeidl. Corr.“ verlangt in einem heftigen einem gewiſſen Roſſi repräſentirt, den die Turiner Univerſität 


mehr zu halten ſei, leiſer falle. 


In Köln fand am 24. d. eine Volksverſammlung 


Frankreich. 


gſtens eineſals einen Charlatan aus ihrer Mitte excludirt hat. 


Nußland. 

Der officielle „Dziennik' vom 20. d. ſchreibt: Im 
Juni v. J., kurz, nach Bewältigung des bewaffneten 
Aufſtandes, hat die Regierung, blos vom Gefühle der 
Menſchlichkeit geleitet und mit Rüͤckſicht auf die der 
Maſſe der polniſchen Emigranten bevorſtehende Noth⸗ 


Paris, 24. März. Velasquez Leon und Mar- lage, denjenigen unter ihnen, welchen nur eine Ver⸗ 


quez (die mit einer Miſſton nach Rom betrauten Ab: 
: u Merico) 
wurden vom Kaiſer empfangen; die Audienz dauerte 
Marquez wird über Wien nach 


findigmachung des Platzes zur Weltausſtellung im 


irrung zur Laſt fällt und die nicht zu den Hänge⸗ 
Gendarmen gehörten, alle möglichen Erleichterungen 
zur Rückkehr in die Heimat gewährt. Nach der in 
allen Zeitungen veröffentlichten Bekanntmachung wa⸗ 


den Geſandtſchaften im Auslande zu überreichen. Dieſe 


Vereinfacht hat Jahre 1867 macht Schwierigkeiten; der Kaiſer ſtimmt Eingaben werden nach Warſchau eingeſendet, die Ent- 


nahme von 4, wiedergewählt; die vier Neugewähltenſdas Haus die Situation ſicherlich nicht, und es mußſfür die Ebene von Monceaux nächſt dem Boulevard ſcheidung erfolgt unverzüglich und Niemand brauchte 


gehören der Oppoſition an. 


6 


36 Mitgliedern zu beſtehen. 
Stimmzettel, die abſolute Mehrheit iſt 88. Als ge— 
wählt erſcheinen folgende 33 Abgeordnete: Stummer 
(169), Doblhoff (166), Taſchek (165), Winterſtein 

(464), Giskra (163), Kaiſerfeld (161), van der Straß 
(161), Breſtl (161), Grocholski (159), Herbſt (159), 
Wohlwend (158), Brinz (157), Eichhoff (155), Pra⸗ 


erſt die Zukunft lehren, welchem Factor das heute ge⸗Malesherbes. — Die Natificationen des 
Der neue Finanzausſchuß hat bekanntlich ausſſponnene Netz der Complication verderblich werdenſſchwediſchen Handelsvertrages find geſtern 
Abgegeben wurden 175 wird. 


= 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


ſtät haben geſtern Vormittags Privataudienzen zu er-|verlautet, da 
tobevera (142), Graf Eugen Kinsky (107), Schindlerſtheilen geruht. Heute Vormittags nahmen Se. Ma- kommen wird. 


(405), Eiſelsberg (102), Ingram (101), Kirchmayerſjeſtät der Kaiſer die Vorträge der Minifter entgegen. 


(99), Skene (98), Bachofen (94), Alduleanu (93), 
Simonoviez (93), Stamm (92) Berger (91), Hagen⸗ 


dium Sr. k. 


Heute Nachmittags 2 Uhr fand unter dem Präfi- 


auer (91), Kuziemski (91), Toman (91), Wurzbachſein mehrſtündiger Miniſterrath ſtatt. 


(90), Demel (90), Kuranda (90), Aleſani (89), Teutſch 


Aus Linz, 24. März wird gemeldet: Das Befin⸗ zwei Jahre in Rom aushalten. — Der Kaiſer willigung in ihren Heimatsort entlaſſen. 


franzöſiſch⸗ſauf eine Antwort lange zu warten. Durch die Er 
im Aus⸗ledigung wird den 


Emigranten in der Regel die 


wärtigen Amte ausgewechſelt worden. — Man ſpricht Heimkehr geſtattet und dieſe Bewilligung bietet zu⸗ 
in diplomatiſchen Kreiſen von einer zwiſchen Frank“ gleich die Bürgſchaft der Strafloſigkeit für die Ver⸗ 
reich, Rußland und Preußen erfolgten Verſtändigungſ gangenheit. Für die ſtärker Compromittirten bleiben 
in Betreff einiger europäiſcher Fragen; das Verhält- die Pforten des Königreichs geſchloſſen, außer wenn 
niß des k. k. öſterreichiſchen Botſchafters zum kaiſer⸗ſie bereit find, ſich vor ein Kriegsgericht zu ſtellen. 
Wien, 24. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje- lichen Hofe iſt fortwährend intim. — Gerüchtweiſe.Trotz dieſer Bedingung haben ſich viele der letzteren 


B Abdeel⸗Kader demnächſt nach Paris Kategorie gemeldet und keiner von ihnen hatte das 
Herr Drouyn ſtellt auf das bein die Regierung geſetzte Vertrauen zu bereuen. Biss 


ſtimmteſte in Abrede, daß Sartiges Andeutungen über her haben 500 Emigranten von den ihnen gewährten 
demnächſt bevorſtehende Abberufung einiger Truppen» Erleichterungen Gebrauch gemacht und mit Ausnah⸗ 


Hoheit des Herrn Erzherzogs Rainer theile aus Rom bekommen habe; da der Papſt keineſmen von einigen, welche ihre wahre Schuld verheim⸗ 


Armee bilden wolle, jo würden die Franzoſen nochflicht hatten, wurden alle ohne die geringſte Beläſti⸗ 


(88). Die nächſt meiſten Stimmen erhielten: Hopfenſden Ihrer kaiſerlichen Hoheit der durchlauchtigſtenſim nächſten Jahre eine Rundreiſe mit dem kaiſerli⸗ ger 
chen Prinzen unternehmen, um ihn in mehreren grö- fällt die Schuld nicht auf die Regierung, ſondern 


(85), Streit (84), Lohninger (84), Baritiu (83), 
(81), Schuler (81), Riehl (81), Tſchabuſchnigg (80), 


Frau Erzherzogin Clotilde iſt ſehr befriedigend. 
Steffens (83), Mende (82), Rechbauer (82), Gſchnitzer Das Wochenbett verläuft regelmäßig. Die Geſund⸗ ßeren Städten vorzustellen; heuer ſollen die Süd 
heitsverhältniſſe des durchlauchtigſten Kindes laſſenſpinzen und Algier beſucht werden. — Morgen wirdſFortſetzung der Agitation willige Werkzeuge ſtets 


Szabel (80), Haßmann (79), Kromer (79), Pankratz nichts zu wünſchen übrig. 


(79), Cerne (79), Groß (79), Haniſch (78), Bochen⸗ 
ski (77), Stieger (76), Binder (76), Ofner (76), 


(73), Grüner (72), Kopetz (67). Es find ſomit Nachrichten 
noch drei Mitglieder des Finanzausſchuſſes zu wählen. neigt ſich deren Befinden auch ſonſt 


Die Nachwahl wird eingeleitet und ergibt folgendes 
Reſultat: Abgegeben wurden 171 Stimmzettel. 


Nach aus Venedig über das Befinden Ihrer k. 


Hoheit der Erzherzogin Mathilde eingelaufenen : . 
hat der Krampfhuſten nachgelaſſen undſniger als neun Amendements zum Adreß⸗ Entwurfſſelbſt die, welche bisher verſchont geblieben, der Re⸗ 
zur Beſſerung. auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt; die meiſtenſerutirung unterzogen werden. Um die Abſchreckung 


Prinz Philipp von Württemberg und Gema⸗ 


Diellin find heute Nachmittags 4 Uhr von Prag hier 


abſolute Majorität iſt 86; dieſelbe erhielt v. Hopfen angekommen. 


mit 88 Stimmen. Die nächſt meiſten Stimmen er 


hielten: Rechbauer (81), Lohninger (80), Steffens Karl Liechtenſtein h 
(70) und Streit (78). Es hatte ſomit zwiſchen dieſenſhebliche Veränderung bemerkbar gemacht und ift auchſkunft unſerer Politik in ſolcher 


In dem Befinden Sr. Durchlaucht des Fürſten 


vier letztgenannten Abgeordneten die engere Wahlſkeine imminente Gefahr zu befürchten. 4 % Bir : 
Herr v. Plener, der Sohn des Finanzminiſters, noch ſonſt ein Amendement Ausſicht auf Annahmeſſtets erneuern, müſſen wir die bereits abgegebene ka- 


ſtattzufinden. Bei derſelben wurden 164 Stimmen 
abgegeben. Die abſolute Majorität iſt 83. Als ge⸗ 
wählt erſcheinen Baron Streit mit 86, Steffens mit 
83 Stimmen. ‚ 

Der „Botſchftr.“ ſpricht die Beſorgniß aus, daß 
dieſer Sieg der Oppoſition ſich zu einem Pyrrhus⸗ 
ſiege geſtalten werde. Die Reſultate der Wahl ſind 
nach dieſem Blatt theils dem unparlamentariſchen Vor⸗ 


w 


hat die diplomatiſche Laufbahn betreten, und iſt derſhat. Eine gewiſſe Anz ESS DeL, 
kaiſerlichen Botſchaft am franzöfiihen Hofe attachirtſgeſetzgebenden Körpers haben in einem Amendement 
zum Adreßentwurfe Garantie für das territorialeſſtandes ſoll nach der 
großartiges Denkm 
die Bauern im ganzen Königreich durch freiwillige 
Beiträge aufzubringen übernommen haben. 
lung dieſer Beiträge hat bereits bezonnen. 


orden. 
Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht eine Kundma⸗ 


chung des Finanzminiſteriums vom 19. März 1865 , 
über die Auftöjung der Berg Forſt⸗ und Salinen-|d. Mts. meldet: Der „Moniteur“ veröffentlicht deu 
Direction Salzburg, dann der Berg⸗ und Forſtdiree⸗Text des mit der Schweiz abgeſchloſſenen Handelsver⸗ 


l Wenn die Zahl 
der heimgekehrten Emigranten nicht großer war, ſo 


pro- auf die im Auslande weilenden Hetzer, welche zur 


zur 


in Toulon eine neue Fregatte, „Julius Cäſar“ ger) Verfügung haben wollen. Darum haben fie in den 


nannt, vom Stapel gelaſſen. 


Zeitungen das Gerücht verbreitet, daß alle Heimge⸗ 


Die Oppoſition im Corps legislatif hat nicht we- kehrten den Gerichten übergeben werden, und daß 


beziehen ſich auf innere Angelegenheiten. Jutereſſantſnoch wirkſamer zu machen, verbreiten dieſe Hetzer das 
für das Ausland iſt wohl nur das auf Mexico bezüg⸗ Gerücht von der bevorſtehenden Einverleibung Polens 


liche, welches lautet: 


„Wir bedauern es mehr als je, ſin Rußland und jtellen dieſe Maßregel als das größte 


daß in Merico Blut für einen fremden Souverän Unglück dar, von welchem das Land betroffen werden 


at ſich ſeit geſtern keine er: vergoſſen, die Volksfouveränetät verkannt und die Zu- konnte. 2 
Weile engagirt wor- haften und lügneri ö 
weder dieſes, zeichnen. Da ſie aber mit einer Hartnäckigkeit fich 


den.“ Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 


Gebiet der Kirchenſtaaten verlangt, 
Ein Pariſer Telegramm der „Indep.“ vom 24. 


Wir hatten ſchon Gelegenheit, alle dieſe bos⸗ 
ſchen Gerüchte als unwahr zu be⸗ 


ahl conſervativer Mitglieder desſtegoriſche Erklärung wiederholen. * 


Zur Exinnerung an die Unterdrückung des Auf⸗ 
„Oſtſee - Ztg.“ in Warſchau ein 
al errichtet werden, deſſen Koſten 


Die Samm⸗ 


Wie der „Poſ. Ztg.“ aus Warſchau gemeldet wird, 
"find auf Verwenden des Grafen Berg drei zum Tode 
verurtheilt geweſene Polen in hieſiger Citadelle 
begnadigt und geſtern ins Innere Rußlands geſchickt 
worden, woſelbſt ſie 15 Jahre, bei tadelloſer Führung und 
gänzlicher Fernhaltung von politiſchen Agitationen auch kür⸗ 
zere Zeit, bleiben ſollen. l 

Aus Warſchau, wo wie überhaupt überall in Ruß- 
land, zur Zeit ſo viele Verhaftungen in Folge von bloßen 
Denunciationen ſtattfinden, wird folgendes intereſſante Ge- 
ſchichtchen erzählt: Vor kurzem brannte eine große Zucker- 
fabrik im Auguſtow'ſchen ab. Einige Tage darauf wurde 
die Verhaftung des Eigenthümers dieſer Fabrik von der 
kriegsgerichtlichen Unterſuchungscommiſſion angeordnet, die 
jedoch nicht ausgeführt werden konnte, weil der Mann ab⸗ 
weſend war. Die Familie des Fabriksbeſitzers bemühte ſich 
inzwiſchen, die Urſache des Verhaftbefehles kennen zu ler— 
nen, und ſie erfuhr, daß die Denunciation dahin laute, daß 
in der Fabrik Schwefel und Salpeter, von der Zeit des 
Aufſtandes her, verborgen geweſen wären, die der Beſitzer 
jetzt in keiner andern Weiſe aus dem Wege zu ſchaffen 
gewußt hätte, als daß er die Fabrik ſelbſt anzündete. Hie⸗ 
rauf meldete ſich ein Mann bei der Familie des Angeflag- 


und nach dem Concert noch in engerem traulichem Kreis die Erz 
innerungen an vergangene Tage angenehm aufgefriſcht ſah. Die 
Repriſe der „erſten Walpurgisnacht“, dieſes pompoͤſen poetiſchen 
Muſikkleinods, in dem Mendelſohu's goldener Ton Goethe's Bril⸗ 
lanten einfaßt, das muſikaliſche Genie den kühnen Flug des Dich: 
ters hebt, wurde auch bei theilweiſe veränderter Beſetzung der 
Solopartien ſo gediegen durchgeführt, daß innen „der Mai lachte“, 
wenn auch draußen noch der Schnee anfröftelte. Gounods „Medi⸗ 
tation über das erſte Präludium von Bach“, ein fo ergreifendes wie 
ernſt⸗würdiges Opus, entzückte beſonders die Mufikkenuer. Kurz 
wie das Werk iſt auch das Violin⸗Solo, welches jedoch dem 
jugendlichen Mitgliede der k. k. Regiments-Capelle „König von 
Hannover“ H. Hulka deshalb keine geringere neue Gelegenheit 
bot ſeine Virtuoſität zu bewähren. Die übrigen Piecen des Pro⸗ 
gramms wie die von der Muſifcapelle des Linien Juftr.⸗Rgmts. 
„König von Hannover“ meiſterhaft executirte Ouverture zu Nicolai's 
„luſtigen Weibern von Windſor“ Lißt's, Eruaui-Fantaiſie von dem 
bewährten Pianiſten H. K. Hoff ma un wie ſouſt brillant vorgetragen. 
wurden, obgleich ſchon öfter gehört, mit gleichem Beifall aufge— 
nommen. Das heitere, nur etwas zu paſtorelle Sopranſolo aus 
Donizettt's Oper „Betly“, das dem Programm ein reich applau— 
dirtes Stück der italieniſchen Schule zu denen der deutſchen und 
franzöſiſchen beifügte, accompagnirte am Clavier H. Mirecki, 
deſſen Schülerinen auch im Chor mitwirkten. 

Am 17. d. M. hat die Cultusgemeinde der Haupt- und Re 
ſidenzſtadt Wien ihren durch feine Humanität, wie durch hervor— 
ragende Eigenſchaften ſeines Herzeus und Geiſtes ausgezeichneten 
Prediger, Dr. J. N. Manheimer, verloren. Seinem Sarge 
folgte eine unabſehbare Menſchenmenge, hohe chriſtliche Kirchen- 


ten und machte ſich erbötig, die betreffende Militärbehörde 
für den Angeklagten gut zu ſtimmen, wenn ihm die Sum⸗ 
me von 4000 Rubel, die er für die Officiere nöthig habe, 
zur Dispoſition geſtellt werden würde. Die geängitigte Fa⸗ 
milie des Angeklagten ſah, daß der ſich meldende Retter 
die Denunciation genau kannte, im Trepow'ſchen Bu⸗ 
reau viel verkehrte und glaubte ihm beinahe, daß er im 
Stande ſei, die drohende Gefahr abzuwenden. Durch wei⸗ 
tere Erkundigungen jedoch erfuhren ſie, daß derſelbe 
Mann, der ſich als Retter anbot, 
war. Ein Freund des immer noch abweſenden Fabriksbe⸗ 
ſitzers verſchaffte ſich bei Trepow eine geheime Audienz 
und vertraute ihm die Machination des Denuncianten. Als 
Trepow dafür Beweiſe forderte, 


e die Nummern einer des gefeierten Todten zeichnete und deſſen Schaffen und Wirken Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 
geklagten vor, der General mög Summe im Sntereffe der Cultur der öfterreichifchen Iudenheit hervorhob.[Nleeſaaten fur einen Zollceutner (891 Wiener Pf.) in preu⸗ 


Geldes (in Banknoten) notiren laſſen, die dem Retter für 
den folgenden Tag bereits zugeſagt war, und dann denſel 
ben, nach dem Weggehen, an dem mit ihm zu dieſem 
Zwecke verabredeten Orte verhaften laſſen, um ſich zu über- 
zeugen, daß er die Summe wirklich erhalten. So ge 
ſchah es; der ſaubere Retter wurde zur beſtimmten Stunde 
von hiezu beſtellten Polizeibeamten auf der Straße ange 
halten, zu Trepow gebracht, und das bezeichnete Geld bei 
ihm gefunden, und ſeine Intriguen an den Tag gebracht. 


Fürſten gaben dem Verewigten in Anerkennung ſeiner großen 
Verdienſte das letzte Geleite, die erſten politiſchen Blätter der 
Reſidenz brachten Nekrologe desſelben. Darum auch fühlen wir 


gelieferten Schiffes wohl jedenfalls einer Wiener Fabrik anver⸗ 
traut werden und iſt zur Berathung dieſer ganzen Angelegenheit 
eine Generalverſammlung au April J. J. ausgeſchrieben. 
Der Verwaltungsratb d ngeſellſchaft für Zuckerfabri⸗ 
cation in Galizien (mit dem gen Etabliſſement in Tlu⸗ 
macz) beabſichtigt, veraulaßt then arch die ſchlechte Rübenernte 
und das Fehlſchlagen der Verhandlungen mit der Lemberg⸗Czerno⸗ 
witzer Eiſenbahn-Geſellſchaft wegen Führung des Bahubaues über 
Tlumacz vorlaufig den Betrieb bedeutend einzuſchränken. Uebri⸗ 
geus find noch immer Verhandlungen mit der Lemberg⸗Czerno⸗ 
witzer Eiſenbahngeſellſchaft im Zuge, um wenigſtens das Zuge⸗ 
ſtändniß eines möglichſt nahe bei Tkumacz gelegenen Stations- 
und Abladeplatzes zu erhalten und wird die Groͤße des ferneren 
Betriebes von den Reſultaten dieſer Verhandlungen, ſo wie über— 
haupt der künftigen Eiſenbahnverſendung abhängen. - 
© In Lemberg erſchien ſoeben eine Broſchüre von Hochw. 
Malinowski unter dem Titel: „Die Concordia in Beziehung 
der beiden Ritus in Galizien, des griechiſch⸗katholiſchen der Au: 
thenen und des lateinischen der Polen“, enthaltend im lateiniſchen 
Original und in rutheniſcher und polniſcher Ueberfegung Hirten: 
briefe, welche aus Anlaß der Concordia vom Hochw. Metropoliten 
Spiridion Litwinowiez, Biſchof Polanski, Erzbiſchof 
Wiergzchleſski, Biſchof Monastirski und vom Tarnower 
lateiniſchen Ordinariat herausgegeben wurden. Dieſen Documen⸗ 
ten find ferner beigegeben: ein alphabetiſches Verzeichniß der die 
Concordia betreffenden Verordnungen und das apoſtoliſche Breve, 
wodurch die rutheniſchen Capitel in Lemberg und Przemys! 
beſtätigt werden. 8 
Die erſte dramatiſche Künſtlerin an der rutheniſchen 
Bühne in Lemberg, Fr. Baczynska, wird, dem „Slowo“ zus 


deutſchen Komikers, Hrn. Groß, in einem franzöſiſchen 


uns verpflichtet hier in Ihrem geſchätzten Blatte des Requiems 
zu erwähnen, das geſtern 4 Uhr Nachmittag im Tempel der hie⸗ 


ſigen deutſch⸗iſraelitiſchen Gemeinde für die Manen des verſtorbe-ſſcher Künſtler der polniſchen Bühne, übernommen, welche beidela 


nen Seelenhirten, gefeiert wurde. 

In dem ſchwarzdecorirten Gotteshauſe war ein zahlreiches 
Publicum verſammelt, zu welchem das ſogenante polniſche Juden⸗ 
thum des Krakauer Kazimierz ein berrächtliches Contiugent liefertet 
worunter ſich ohne Zweifel Viele befanden, die der Mildthaͤtigkei, 


Nachdem mehrere Pfalmen mit andachterhebendem Choralgeſang 
vorgetragen wurden, hielt der Rabiner Dr. Kranz eine zu Her⸗ 
zen gehende Rede, in der er ohne Künſtelei, aber mit Schwung, 
Rührung und gediegenem Vortrag, mit wenigen aber markigen 


Das Publicum verließ im Innerſten erbaut das Gotteshaus. 

Heute findet die angekündigte Repriſe der „Zehn Männer 
und kein Mann“ zum Beneflz des Theatercapellmeiſters H. Fr. 
Schwarz ſtatt. 8 

»Im po luiſchen Theater fand geſtern hier bei gefülltem 
Haus als am „Tage der feierlichen Ueberreichung der Medaille 
an den Grafen Alexander Fredro“ in Lemberg, wohin ſich zu 
dieſem Met, wie verlantet, auch mehrere Perſonen aus Krakan ber 
geben, eine Feſtvorſtellung ſtatt, in welcher außer dem Schau⸗ 
ſriel einer „großen Apotheoſe“ (Hauprfcenen aus den dramaliſchen 
Meiſterwerken Fredro's) ein früheres dreiactiges Singſpiel des 


Luſiſpiel als Gaſt auftreten. Die männlichen Parts in dieſem 
Luſtſpiel haben die Hrn. Groß und Wilkoszewski, dramati⸗ 


der franzöſiſchen Sprache mächtig find. 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


Dr. Kaiſer, die Regierung möge nochmals berathen, 
ehe ſie einen unabänderlichen Entſchluß faſſe. Herr 
Schuler⸗Libloy erhob den Vorwurf, es ſei nicht genug 
zur Durchführung der Verfaſſung gethan worden. 
Herr Baron Pratobevera meinte, es ſollte bezüglich 
der Auslegung des §. 13 eine beſchwichtigende Erklä⸗ 
rung gegeben werden. Herr Baron Tinti frug, ob 
nicht doch eine noch größere Reduetion der Ausgaben 
möglich ſei? — u. dgl. m. Der Staatsminiſter ſoll 
hierauf replieirt haben: Die Regierung habe den 
Weg, den fie zur Durchführung der Verfaſſung gehen 
wolle, bei der Adreß debatte genau gekennzeichnet. Ver⸗ 
gebens habe man bisher auf Rathſchläge gelauſcht, 
die eine raſchere Durchfuhrung in Ausſicht ſtellen 
würden. Was den . 13 betrifft, gehe die Regierung 
nach ſtrengſter Gewiſſenspflicht vor. Rückſichtlich des 
Budgets muß die Regierung bei dem bleiben, was 
ſie früher geſagt; ſie ſei bis an die äußerſte Gränze 


folge, im Gf. Starbeffchen Theater zum Beneſiz des beliebten) be 


der Möglichkeit gegangen. Man müßte ſchlecht von 
ihr denken, wenn ſie nach den gegebenen Erklärungen 
in noch weitere Reduetionen willigen könnte. Mög 
lich, daß andere Hände, geſchicktere Adminiſtratoren 
dies erzielen; die jetzigen Miniſter ſehen dazu keine 
Möglichkeit. Wolle der Reichsrath größere Abſtriche 
ſchließen, ſo werden die Miniſter ſich veranlaßt ſe⸗ 
hen, Se. Majeſtät zu erſuchen, nach Dero Weisheit 
das Weitere zu verfügen. Dieſe klar und entſchieden 
bgegebene Erklarung machte, wie die „C. Oeſt. 3.“ 
verſichert, auf alle Anweſenden einen tiefen Eindruck. 
Es kam zu keiner weiteren Discuſſion. 

Berlin, 25. März, Abends. Die Gemeinde⸗ 


Breslau, 25 März. Amtliche Nonrungen. yrere für ei- Commiſſion des Abgeordnetenhauſes berieth heute 


jelbft der Denunciantſdes gefeierten Verſtorbenen nicht blos einmal ſich zu erfeuen halten. nen vreußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garuez, in preußiſchen, Lette's 


Silbergroſchen = 5 ki c. W. anßer Agio: Weißer Weizen (alter) 
60 — 73, (neuer) 54—66; gelber (alter) 60—68, (neuer) 53 - 60. 
gelber (erwachſener) 46—51. Roggen 41—43. Gerſte 32—36. 
dafer 25 — 28. Gi ſen 54 62 Winter ⸗ Raps (per 150 
— ——. — Roth 
ziſchen Thalern (zu (ü ft. 574 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
15 —28 Thlr. Weiße von 2— 20 Thaler. 

Wien, 24. März, Abends. [Czas.] Nordbahn 1785. — 
Credit⸗Aetien 182.50. — 1860er Loſe 93.3 0. — 1864er Loſe 88.20. 

Paris, 24. März. 3 Rente 67.25. 

Berlin, 24. März. Böbhmiſche Weſtbahn 733 — Galiz. 


99. — Staatsb. 1163. — Freiw. Anlehen 102. — 59 Me. 


a Antrag bezüglich der Kreisordnung. Der Re⸗ 
gierungscommiſſar erklärte, die Regierung ſei, wenn 
auch von anderen Geſichtspuncten ausgehend, für eine 


en 54 Pft, Reform der Kreisordnung, halte dieſelbe indeſſen 
ſchlug der Freund des An Worten einige Lichtbilder aus dem frommen und ſchönem Leben Brutto) 198—224. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 1862 10. au 


genblicklich für inopportun und werde ſich an der 


Specialberathung nicht betheiligen. Die Commiſſion 


wird unter Anerkennung des Bedürfniſſes einer neuen 
Kreisordnung, dem Hauſe anheimſtellen, nicht in die 
Beratbung einzutreten. Die heutige „Kreuzzeitung“ 
ſchreibt: In Abgeordnetenkreiſen trägt man ſich mit 
dem Gedanken wegen einer bevorſtehenden Schließung 
oder Vertagung des Hauſes. Wir glauben zu wiſſen, 


— — Nat. Ant. 70. — GreritsLoſe 783. — 1860er-Loſe 843. daß von Beiden zur Zeit nicht die Rede iſt. 


1864er voſe 533. — 1864er Silber-Aul. 744. 
325 — Wien —. 
Frankfurt, 24 


— Credit⸗Actien 


London, 23. Marz, Nachts. In der heutigen 


März. öpere. Met. 625. — Aulehen vom Sitzung des Oberhauſes legt Earl Ruſſell die Notiz 


Der Denunciant wanderte anſtatt des Fabriksbeſitzers nach ſein 50 jähriges Schriftſteller⸗Jubilaum begehenden Autors „der Jahre 1859 784. — Wien 106. — Banfacııen 850. — 1854er fication des amerikaniſchen Cabinets in Betreff der 


der Citadelle. 3 
In der Stadt Kolo, im Kreiſe Konin, herrſcht 
ſeit mehreren Tagen eine anſteckende typhusartige 
Krankheit, die einen überaus bösartigen Charakter 
hat und zablreiche Opfer fordert. Man befürchtet, 
daß dies dieſelbe Krankheit iſt, die in Petersburg 
täglich ſo viele Menſchen wegrafft, 

Der Bürgermeiſter der Stadt Twer, H. Goln 


neue Don Quirote“ (nowy 

* Die Verkündiger des Frühlings, die Schwalben, ſollten 
vorgeſtern zu Mariä Verkündigung das erſte Mal ansfliegen. 
Bis jetzt if uns über ſolchen Flug noch Feine Nachricht zugekom⸗ 
men, dafür ſeben wir mit Vergnügen deu liegenden Schnee ſich 
mehr und mehr verflüchtiſen unter den Strahlen der Soune, die 
auch heute Früh ſchon gewärmt Auch im Cireus, den das 
Publieum der Kälte zum Trotz ununterbrochen beſucht, war es 
geſtern ſchon fait behaglich; die Mitglieder der Geſellſchaft wag⸗ 
ten ſich bereits in leichteres hübſches Coſtüm. Mit dem neuen 


Don Kiszot) zur Aufführung kam.] Loſe 784. — Nat.-Aulehen 68%. — Credit⸗Actien 193. — 18608: [Kündi 


Loſe 851. -- 1864er Loſe 938. — Staatsbahn —. — 1864er 
Silber Anl. 743. — American. 553. 

Hamburg, 24 März. Credit⸗Aetien 811. — Nat.⸗Aul. 694. 
— 1800er Loſe 834. — 1864er Loſe —. — Wien 84.75. 


gung des Reeiproeitäts-Vertrages vor, und ver⸗ 
ſichert, die Beziehungen der beiden Staaten enthiel⸗ 
ten nichts Beſorgnißerregendes. Amerika ſei zur Kün⸗ 
digung des Tractats vollkommen berechtigt, und werde 


Paris, 24. Marz Swlußcourſe: percent. Rente 67.25. — den Tractat vielleicht ſpäter mit Modificationen er» 


Ihpere. 95.50. — Staatsbahn 437. — Credit⸗Mobilier 872. — 
comb. 545. — Oeſt. 1860er Loſe — —. — Piem. Rente 64.80. 
— Conſols mit 898 gemeldet. 

Gerüchtweiſe verlautet, die Dividende des Credit-Mobilier 


wins ki, der bereits 11.000 SR. dem in dieſer Stadtſwachſenden Mond wird anch die Behaglichkeit dort, die Wärmeſwerde größer fein, als fie angegeben wurde. 


errichteten weiblichen Gymnaſium und 3000 SR. für die 
Öffentliche Bibliothek geſchenkt, hat neuerdings, wie der 
„Ruſſ. Inv.“ meldet, 10.000 SR. zu dem Zwecke ge 
widmet, um den 5000 Seelen zählenden Stadttheil, ge 
nannt Zamatskaj, vor den periodiſch wiederkehrenden und 
großen Schaden anrichtenden Ueberſchwemmungen der Wolga 


zu ſchützen. 
Amerika. 5 
Nach Berichten aus Veracruz, die dem „Pays“ 
ugehen, bereitet ſich Marſchall Bazaine auf eine 
pedition gegen Tabaseo vor, welche Gegend als der 


Süden Mexico's betrachtet werden kann. 

Aus Lima liegen Einzelheiten über die ſchon er— 
wähnten Ruheſtörungen vor. Die Nachrichten von 
Emeuten in Callao und Lima werden 

in ſpaniſcher Unteroffieier ward in Callao von dem 
wüthenden Volke getödtet; die übrigen Spanier ver⸗ 
mochten unter dem Schupe peruaniſcher Marineſolda⸗ 
ten auf ihre Boote zu flüchten. Die ſpaniſchen Offi⸗ 
eiere in Lima retteten ſich vor den Angriffen des 
Zolkes in das franzöſiſche Geſandtſchaftshotel und in 
einige Privathäuſer. Die peruaniſche Militärmacht 
mußte einſchreiten, um die Straßen zu ſäubern und 
die Officiere bis zur Eiſenbahn zu escortiren, 
ein Extrazug fie nach Callao zurückführte. Uebrigens 
ſtanden dieſe Emeuten mit der ebenfalls ſchon erwähn⸗ 
en Verſchwörung gegen die Regierung in Verbin⸗ 
dun als deren Haupt General Caſtilla, der Senats— 
Präfident, genannt wird. Derſelbe wurde im Palaſte 
des Präſidenten Pezet verhaftet, wo er unter dem 
Vorwande, eine wichtige Mittheilung zu machen, ein⸗ 
gedrungen war und ſich dort in . gegen 
den Hrn. Pezet und die anweſenden Miniſter erging. 
Dieſer Haftnahme folgte die mehrerer Perſonen, die 
zm meiſten compromittirt waren. Pezet war Herr 
der Situation geblieben, und die Ruhe ſchien wieder 
bergeſtellt zu ſein. 
= 1 


Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 
Krakau, den 27. März. 

tig. Der in letzter Zeit jo oft auf die Probe geſtellte Wohlthä⸗ 
Gökcitefinnn Krafau's bewährte ſich auch Freitags wieder in dem 
yeneert der Liedertafel und wir möchten ſagen auf die glän⸗ 
keudſte Art — nicht als ob in früheren Coneerten der Ankheil, 
9 Mitwirkende Talente und Publieum an ihnen nahmen, ein 
lezingerer geweſen, ſondern weil ſich in gefülltem Saal und Gal⸗ 
felt wie in keinem der früheren die deutſche und polniſche „Ge. 
ag daft“, der beau monde der Stadt fo vollſtändig vereinigt 
ſealumen gefunden hatte, um ein Inſtitut zu unterftügen, welches 
IM Jahren von „Monsieur“ Jean de Dieu geleitet, mit Gr 
tan beſtrebt iſt, unnütze Rangen einem nützlichen Geiellfhaftd 
dende einzureihen. Zum erſtenmal nach der Geneſung ſahen wir 
Ya Leiter der hieſigen k. k. Statthalterei⸗Commiſſien Hrn. Hof 
der Ritter v. Merkl als einen der Gäfte, die mit Wohlgefallen 
Ch trefflichen Ausführung der Programm⸗Piecen folgten. Der 
dopnemeiſter Hr. Blaſchte ſchien ſich einer wenn möglich ver⸗ 
Cbcelten Präcifion in der Leitung der zahlreichen gemiſchten 
Irn e ge beſleißigen unter den Augen des früheren Chormeiſters 
kom „des Gründers der Liedertafel, der aus weiter Ferne ge⸗ 
hegen, um ſich von dem Gedeihen ſeines Pflegekindes zu über⸗ 
SER, die absichtlich unternommene Reiſe wohl nicht bedauerte 


überall wachſen. Es wäre an der Zeit. 

„Zwei Wagenpferde guter Race und eine Equipage, deren Er⸗ 
lös einem woblthätigen Inſtitut zu gute kommen ſoll, find zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere iſt in der Joſephitenanſtalt für verwahrloſte 
Knaben (auf dem Piasek) zu erfragen. 

Der im vorigen Jahre hier geſehene Rieſe, Joſeph Dra— 
zal, ein junger Hanafe, 4 Ellen groß und 300 Pfund ſchwer, 
deſſen Eltern und Geſchwiſter von kleinem Wuchſe find — läßt 
fi) jetzt nach einer Rundreiſe in Warſchau bewundern. 

In der Nacht vom 17. auf den 18. d. M. iſt in der herr⸗ 
ſchaftlichen Scheuer zu Buczyna Feuer ausgebrochen, welches die 

heuer ſammt den darin befindlichen bedeutenden Fruchtvorrä⸗ 
then und Wirthſchaftsgeräthen verzehrt hat. Die Scheuer und 


\ der die Fruchtvorräthe waren bei der Krakauer Feuerverſicherungsge⸗Waare. — Katterliche Dukaten 5.19 Geld, 5.27 W — Ruſſi⸗ [General Joh 
letzte Zufluchtsort des bewaffneten Widerſtandes imſſellſchaft mit 6000 fl. aſſecuritt. Die Entſtehungsurſache wirdſſcher halber Juwerial 


einer verbrecheriſchen Hand zugeſchrieben. 
* Der Propſt von Zolfiew Dechant Hochw. Joſ. No wa— 
fowsti hat die Copie des befanuen im Lateran zu Rom be⸗ 


findlichen und am 12. September 1863 während des Kirchenju⸗ 


ropyta“ durch die Chromolithographie vervielfältigen laſſen. Nach 
bereits dem „Czas“ zufolge ertheilter Erlaubniß von Seiten des 
Lemberger Erzbiſchofs dürfen dieſe Bilder verkauft und der Erlös 


für dieſelben zur Sammlung eines Fonds für Beendigung der Mer 


ten des Ortspfarrers und ſeiner Nachfolger, das h. Meßopfer für 
die zu dem Reſtaurationswerk Beitragenden abzuhalten, ebenfalls 
dem „Czas“ zufolge bereits ertheilt worden iſt. 

* Der bekannte Kirchenſchriftſteller, Pfarrer von Krzyzanowiee, 


geſchildert, tritt, wie wir erfahren, heute eine abermalige Reiſe 
über Rom nach der heiligen Erde an. 

* Am 10. d. fand in Swierchowa (Sanoker Kr.) ein Mord⸗ 
verſuch ſtatt. Peter S., Landmann aus Ggsöwfa, welcher von 
ſeinem Weibe getrennt lebte, faßte den e dasſelbe von 
der Welt zu ſchaffen, um eine zweite Ehe e ek zu können. 
Er wollte ſie zuerſt vergiften und als dieſer Anſchlag nicht ge⸗ 
lang, wollte er fie mit Hilfe des Paul D., Taglöhners aus Sob⸗ 
niow, ermorden. Er verſprach dem D. das zum Ausbau einer 
Chaluppe erforderliche Geld und zwei Korez Korn, wenn er ſein 

eib erdroſſele. Um aber den Sohn ſeines Weibes aus erſter 

he zu beſeitigen, unternahm er eine Reiſe nach Ungarn, zu wel⸗ 
cher er auch ſeinen Stiefſohn verleitete, ſo daß ſein Weib allein 
zu Hanſe blieb. Dieſe Zeit benützte D., ſchlich ſich in die Cha⸗ 
luppe, blieb durch 14 Tage auf dem Dachboden verſteckt und kroch 
endlich Nachts von dort herunter, um ſein Opfer im Schlafe zu 
erwürgen. Das Weib ſchlief jedoch nicht und als es ein Geräuſch 
vernahm, begab es ſich in das Vorhaus, wo ſie der Mörder packte, 
zu Boden warf, am Halſe würgte und ihr mehrere Schläge mit 
einem Knittel auf den Kopf verſetzte, ſo daß 4 Wunden an dem⸗ 
ſelben ſichtbar ſind. Endlich legte er der Unglücklichen eine Schnur 
um den Hals, um ſie zu erdroſſeln, was jedoch mißlang, denn 
durch die äußerſte Kraftanſtrengung gelang es ihr, die verſperrte 
Vorhausthür aufzureißen, wobei fie mit dem Mörder herausſiel. 

er Letztere ergriff hierauf die Flucht, wurde aber von den auf 
den Hilferuf herbeieilenden Nachbarn ergriffen und an das Gericht 
abgeſtellt. Ebenſo wurde der Mordanſtifter bei ſeiner Rückkehr aus 
Ungarn verhaftet. Beide haben die ruchloſe That bereits eingeſtan⸗ 
den. Das Weib liegt gefährlich krank darnieder. 

Bekanntlich hat die Warſchauer Maſchinenfabrik „Graf An⸗ 
dreas Zamojski & Comp.“ der Lemberger vor einigen, Jahren 
begründeten Dnieſter-Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft ein Dampfſchiff 
mit einer für den Duieſter unbrauchbaren Maſchine geliefert und 
wurden deshalb Verhandlungen über die Reſtaurirung des Schiffes 
angeknüpft, da die Fabrik die Garantie für die Brauchbarkeit 
desſelben übernommen hatte. Nachdem aber die Fabrik unter lee⸗ 
ren Vorwönden die Erfüllung ihrer Verpflichtung verweigert hat, 
fo durfte es wohl zu einem Rechtsſtreite zwiſchen beiden Unter— 
nehmungen kommen. Wenn ſich übrigens nicht etwa die Dnieſter⸗ 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft aufloſt — was nach den erlittenen 
Verluſten und bei der Theilnahmloſigkeit der meiſten Mitglieder 


Liverpool, 24. März (Baumwolleumarkt.) Wochenbericht: 
Umſatz 28.600 B., Export 5240, wirklich exportirt 5714, Con⸗ 
ſum 20.000, Vorrath 602,000 Ballen. 

Heutiger Umſatz 5000 Ballen. — 


Beugal 67. — Domra 114. — Aegypt. 16. 
Kolbuszow, 22. März. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten 
ſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 


2.50 — Korn 1.50 — Gerſte 1.50 — Hafer 1.25 — Buchweizenſvor. 


2.— — Erbſen 4. — Erdäpfel —.80 — Eine Klafter 

Holz 6.50 weiches 5.—. — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — 

Ein Zentner Heu 1.—. — Stroh —.80 fl. öſterr. Währ. 
Lemberg, 23. März, pelläuder Dukaten 5.18 Geld, 5.25 


9.03 G., 9.16 W. — Ruſſ. Silber - Ru 
zel ein Stück 1.72 G., 1.75 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.48 G., 1.50 W. — Preußiſcher Courant-Thaler ein Stück 
164 G., 166 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
7118 G., 


Sony: 73.55 G., 7433 W. — National-Anlehen ohne Couv. 77 45 
57823 W — Galiz. Nart Ludwigs-⸗Eiſenbahn-Actien 21833 
8, 220 77 W. 

Krakauer Cours am 24. März. 


briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 95 verlangt, 943 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 452 verl., 444 bez, 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. 
147) bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 


woHochw. Gadek, der das gelobte Laud ſchon einmal bereiſt und 166 verl, 163 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 


913 verl., 903 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
110 verl., 109 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.27 
verl., 5.17 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.27 


ſche Imperials fl. 9.25 verl., fl. 9.10 be; - i 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 727 verl. 715 bez. — Galiz. Pfandbiefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. f. 76.50 verl. 75.50 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 76.50 ver. 
75.50 bez. — Actien der Carl Ludwig + Bahn, 
öſtr. Währ. 22 1.— verl., 218.— bez. 
Krakau, 24. März. Die Getreidezufuhr aus dem Königr. 
Polen zur Gränze iſt noch immer gering und der ganze Verkauf 


— Galiz. Pfandbriefe 


neuern. 


Upland 163. — Fair[die Erhaltung des Friedens aus. 
Doll. 42. — Middl. Fair Dholl. 104. — Middl. Dholl. 93. — Bel 


Altes polniſches Silber ſchüße. 
ſtauration der Kirche ſelbſt und ihrer Denkmäler dienen, ſowie die für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues erklärt, er wo 
erzbiſchöfliche Conceſſion zur Annahme der Verpflichtung von Sei- Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand: Metall wieder aufzunehmen. 


ver, Bombay 28. Februar. 
5.17 bez. — Napoleondors fl. 9.— verl., fl. 8.85 bez. — Ruſſi. Bhutan bei Dewangiri mit ſtarkem Verluſte 


Earl Ruſſell erwähnt, daß Sir Bruce mor⸗ 

gen nach Waſhington abreiſen wird. : 
London. 24. März, Nachts. In der heutigen 

Sitzung des Unterhauſes bewilligte dasſelbe die Be⸗ 


feſtigung Quebeck's mit 275 gegen 40 Stimmen. 


Lord Palmerſton ſprach ſich mit großer Zuverſicht für 


WI iſt bier angekommen. n 2 192 
adrid, 23. Maͤrz. Der Finanzminiſter legt 
der Deputirtenkammer das Budget für 1865 — 1866 


New - Bork, 12. März. [pr. Moravian] Ger 
neral Sherman hat dem Vernehmen nach den Süd⸗ 
aſtone geſchlagen und Fayetteville (in 
Nord⸗Carolina am Cape Fear⸗Fluſſe) beſetzt. Die 


Unions⸗Expedition von Nembern hat das von den 


Conföderirten geräumte Kingſton erreicht. Berichte 


Fiſherville durch den Unionsgeneral Sheridan über 
Early erfochtenen Siege. Sheridan nahm 87 Offi⸗ 
ciere und 1100 Mann gefangen und erbeutete 8 Ge⸗ 
Der neue Finanzminiſter Mae Culloch hat 
lle verſuchen, baldigſt die Zahlungen in 
Die Sclavenbewaff⸗ 
nungsbill iſt im ſüdlichen Senate durchgegangen. Die 


fl. oͤſterr. W. 1504 verl. Neger fliehen maſſenweiſe. Das canadiihe Parlament 


hat den Conföderationsplan angenommen. 
Die in Trieſt am 23. März eingetroffene Ue⸗ 


berlandpoſt bringt Nachrichten ans Calcutta 24, 


Die Engländer wurden in 
rück · 
Kriege 


zeſchlagen. Neue Verſtärkungen werden auf den 


ſchauplatz beordert und Brigadegeneral Tomds erhielt 


den Oberbefehl. — Die Ruſſen dehnen ihre Eroberun⸗ 


ohne Coupons fl. gen in Kokan aus; der Khan iſt faſt nur auf die 


Hauptſtadt beſchränkt. 


(Levantepoſt). Athen, 18. März. Gerüchte 


beschränkt ſich auf 100 oder 200 an den Montagen oder Don von neuen Aenderungen des Miniſteriums. Wegen 


nerftagen abgelieferten Korez verſchiedener Getreidegattung. Wei- herrſchender Aufregung und beſor 


zen bez. bis zu 27 fl. poln., Roggen noch weiter zu 16—174, 
Gerſte 14 und 15, vorzügliche 16— 163. Hier gie Weizen und 
Roggen, 55 * beſtimmt, etwas beffer ab; Weizen 293—303 
mit 17 . Gewicht, Roggen 183 7 
verhältnißmäßig fo —ç— Meiſe verdanken die Verkäufer der kaum 
auf 400 Säcke ſich beigufe nden einen Zufuhr. Im Locobedarf 


Verkauf ſehr gering und e. 4 caumal die ohnehin kleine 


Zufuhr. Roggen bez. 4.604 

en vorzüglicher 7.25, hieſig 
alz 4.50 4.75, zur Grütze um 

gemeinen Getreide⸗Umſatz gering. 


Naeeueſte Nachrichten. 
Wien, 26. März. Geſtern Mittag verſammelte 
ſich eine große Anzahl Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
hauſes, den verſchiedenen Parteien angehörig, im Pa⸗ 
lais des Staatsminiſteriums. Die Einladung zu die⸗ 
ſer Conferenz war bereits vor mehreren Tagen er— 
folgt, bevor die Wahlen für den 1866er Finanzaus⸗ 
ſchuß vorgenommen wurden und zwar, wie verlautet, 
zu dem Zwecke, wegen der bevorſtehenden Budgetde⸗ 
batte eine Auseinanderſetzung herbeizuführen. Herr 


v. Schmerling kennzeichnete wiederholt die von der 
Regierung eingenommene und feſtgehaltene Stellung. 


leicht möglich i. fo. wirk- die Umarbeitung des aus Warſchau In der folgenden Converſation äußerte u. A. Herr 


e mit 162 Pfd. Dieſe Komenduros' 


5 W., rother Weizen 6.50 f 90 . 55 j 
er 6.75— 7.50. Gerſte zur gemaͤßigten Politikern; der ruſſiſche ſchwieg. — Die 
oder 15 kr. höher. Im All- Provinzen find ruhig. — Die Tochter des Hofmar⸗ 


ter Ruheſtörungen 
tadt; das Militär 
Vor der Ernennung 
berieth ſich der König mit den Ver⸗ 


durchziehen ſtarke Patrouillen die 
iſt in den Caſernen conſignirt. 


Die Einnahmen ſind auf 546, die Ausgaben 
hartesſauf 535 Mill. Frs. veranſchlagt. 9705 


Der König der 


„von ſſn 72 10 W. — Gal. Pfandbrief in C.- M. ohne Coup. aus Wincheſter beſtätigen die Nachricht von dem bei 
beſtätigt. bilaͤums in Proceflion dort umhergetragenen Chriſtusbildes „Achi⸗ 74.76 G, 75.718 — Galiz. Grundentlaſtungs- Obligationen ohn. 


tretern der drei Schutzmächte. Der Vertreter Enge 


lands nannte das Syſtem Sponnede verderblich; der 
ranzöſiſche Vertreter empfahl ein Miniſterium aus 


ſchalls Soutzo iſt geſtorben. 

Conſtantinopel, 28. März. Kurſchid Paſcha 
iſt in einer Miſſion betreffs des Suez-Canals aus 
Alexandrien angekommen. 
ſcheidung bis zur Rückkehr Bulwers verſchieben. Der 
Bericht Osman Paſcha's hat für Herrn Leſſeps un⸗ 
günſtig gelautet. Mehemed Paſcha, Generalgouver⸗ 


Die Pforte will die Ent⸗ 


neur von Damascus, ſoll nach Kurdiſtan verlegt und 
durch den Gouverneur von Beirut, Kurſchid Paſcha, 


erſetzt werden. 
ſtantinopel beſtimmter Geſandter von 
kommen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


In Teheran iſt ein zweiter für Con⸗ 
Kokan ange ⸗ 


Amtsblatt. 


N. 2634. Kundmachung. 


then erklärt. 


(280. 3) 


Auf Grund des Art. XV. der, zur Durchführung des 
Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. Ber 
bruar 1864 wird die in Leipzig in Commiſſion des Mo⸗ 
ritz Ruhl, — in der Druckerei des A. Th. Engelhardt 
erſchienene Druckſchrift: „Polska w 1865 roku, napisal 
Arthur Kolonna“ für Galizien und Krakau als verbo ⸗ 


Depoſit des 1 mr e in Strafſa⸗ 
chen erliegenden Baarſchaft, beſtehend in Gold⸗ und Silber BR 
Münzen, dreußiſchen Thalern und ruſſiſchen Rubeln im Ge 1 8 Kal 15 15 2 44 e NO 
ſammtbetrage von etwa 9000 fl. ö. W. ein Eigenthumsrecht „ Ania 30 — — 1859, 1 22693 505 prosbe ga- 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt Jicyjskié] kas 2080801 L A 
vom Tage der Kundmachung bei dieſem Gerichte zu mel · n, 91 liny 
den, und ihr Recht zu erweiſen, widrigens dieſelbe an de Pere e 0 W 1 0 ah 
Saatscaſſe abgeführt, und nach der geſetzlichen Verjährungs ⸗ * 1. "ME 5 P 95 man = Anders per; 
feift dem beſtiumten Fonde züpemiefen Werken wir. Iniem Konstantego Pieuiazka, celem zaspokoje > 
Lemberg, am 17. März 1865. resztujgc) pretensyi 6637 zir. 86 kr. w. a. z 0d. 

% Par setkami 5% od dnia 19 czerwea 1864 i kosztami 
zaprzyznanemi 18 zir. 95 kr. w. a. przedsięwea- 


ob und in welchem Grade ſie mit Beamten des Wie- 
liezkaer Directions Bezirkes verwandt oder verſchwägert 
ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Di⸗ 
rection binnen 6 Wochen einzubringen. 

Von der k. k. Berg- und Salinen⸗Direction. 
Wieliczka, den 21. März 1865. 


8 E d y k t. 


Wiener Börse-Bericht 
vom 24. März. x 
Dffentlihe Schuld. 


3 mie egzekucyjng sprzeda& döbr Jankowy w obwo- 4 Des, bade ü Ye 
Lemberg, am 21. März 1865. L. 3046. Obwi Yale (282. 2-3) dzie Sadeckim polozonych w trzech terminach, A|3n Drir. W. zu 5%. für 3 1 n eu 12 
Der k. k. Statthalter und Landescomman irende General eszczen to dnia 18 maja 1865, duia 22 czerfca 1865 il Aus dem Mational⸗Aulehen zu 5% für 100 fl 
Franz en an EN Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym dnia 20 lipca 1865, kazdg raza o godzinie 10 mit Ziuſen vom Jänner — Juli 72.20 77.80 
a n edyktem wiadomo czyni, iz pod dn. 25 lutego 1865 rano, WNOowym-Sgezu pod nastepujgcemi waruu- Metalligue vom April — October 22.20 72.80 
da En. 1 AD: 5 pu)g etalliques zu 5% für 100 fl. te ZN 
. . . Teofil 0 zeciw d : N. 0.90 
- Obwieszezenie do J. 3046 p I Ostaszewski przeciw dzieciom kami: dito „ 4% für 100 ęl. 43 40 3 60 
W moc Werd erregen ao s gba se Jözefie 2 tm ame eee A 1. Rzeczone 5 10 Wen bene mit Berloſung v. J. — für un 4 2 25 160 75 
5 i * £ mianowicie: 80 awowl, Oskarowi, nie 1 e- sciami sprzedanue bed ryczaltowo 2 wyigere- „ 1854 für . 50 88 75 
oblezenia 2 27 latego 1864 art. XV. dzietko z0cta- adzie Dumaniewskim w Iwankowcach na Podolu niem jednak wynagrodzenia juz przyznauego pranienfeine vom Jahre 1804 u 00 l. . 8820 880 
jace w komisie u Maurycego Ruhla w Lipsku, z drü-/ros, w Rosyi zamieszkalym, niemniéj p. Franciszkowi za zniesione powinnosei poddancze. = mr Bi 1 50 . 8820 pn 
karni A. T. Engelhardta wyszie pod tytukem: Dumaniewskiemu w ILwankoweach na Podolu 'ros.| 3. Rozpoczuje sig licytacyg wywolaniem cen) Como⸗Menteuſcheine zu 42 L. austr. . 17.75 18 25 
1 10 x 5 274527 NRO 9 Y WIN 18 2 
Fe eee e ee ee eee |" Bosyi wies duc a ta lee i ed db szacunkowej tych döbr wWkwocie 25299 zir. B. er Nron landet. 
w obrebie Galicyi i Krakowa Zakazuje sig. mniemaugm spadkobiercom ow£j 8. p. Jozefy 2 Po- 20 kr. m. k., czyli 26564 zir. 30 kr. w. a,, „n 9 3 Seren ee ener 
— — = 475 5 Sat ar doskich Dumaniewski6j,. wrazie zus ich smierci atoli nizej téj ceny dobra w pierwszych dwöch| yon Wahren 3 u füt 100 f. un un sis == 8 
». k. Namiestnik i ko eru)&cy. ) spadkobiercom onychze i prawonabywcom z imie- terminach nie beda sprzedane. von Schleſten zu 5% für 100 fl. 90.— 61 ns 
Franeiszek 1 — . e nia, nazwiska, miejsca pobytu i Mr niewiado- 3. Che@-kupienia, majacy winien jest przed ro2- 5 Steiermarl zu 5% fl. 89.50 90 50 
8 1 mym, wreszcie Wszystkim i owym domniemanym oezetg licytacya ziosy6 do rak komisyi li- von Tirol zu 5¼ für 100 fl.... . 
a 4 spadkobiercom i prawonabymoom töite 9 1 W 3 10 2 Tr. * 2. 18 11 1 30 wen 2 Er A r 92 
$. P. Jozefy 2 Podoskich Dumaniewskiej 2 imienia, gotöwkg, lub w obligacyach publiczuych rza- don Temefer Banat zu 5% für 100 .. 12.28 7325 
N. 7533. Kundmachun (283. 2-3) nazwiska, Zycia ! miejsca pobytu niewiadomym, o dowych, albo w listach zastawnych gali- von Croatien und Slavonten zu 5% fur lh ß. 74.50 79. — 
ö 9. uznanie, iz legat 1000 zir. m. k. s. p. Jözefie eyjskiego towarzystwa kredytowego, biorge on er au 57% fim 3 „ TEE 0 
Ig der erſten Hälfte Februar d. 3, ift die Rinderpeſt 2 Podoskich Dumaniewskiej przez $. p. Jozefa wedlug ostatniego kursu w gazecie Krako w- von Bulewina in 89% 115 1351 ... 20.60 1 — 
im Lemberger Verwaltungsgebiete in 6 Ortſchaften erlo-Ostaszewskiego zapisany p. Teofilowi Ostaszew- skiéj. Nee 1. 7 
ichen u. z.; in je 2 des Brzezauer, Stryjer und je einenskiemu, jako uniwersalnemu spadkobiercy tegéz] 4. Stronom interesowanym zostawia sie do wohjder Mationalban nnn 796 — 798.— 
des Lolkiewer und Kolomeaer Kreiſes; dagegen iſt die Seucheſs. p. Jozefa Ostaszewskiego przypada, i wydanie w registraturze tutejszo-sgdow6j przejrze6 lub = 3 zu 200 fl. öͤſtr. W. 468, 60 182 80 
in 8 Ortſchaften neu eee u. z. in BIYSZzczywodyftemuz p. Teofilowi Ostaszewskiemu kwoty 1500 wodpisie podniesé akt szacunkowy, warunki]ber Ka. 5rd Ne 8 55 W. e 
Zoltiewer, Snowidow Stanislauer, Jezierzany Czortko- zir. m. k. w obligacyach indemnizacyjnych 2 przyn. licytacyjne i inne akta dotyczgce. der Staats- Giſenbabn⸗Geſellſchaf zu 200 fl. CW. enen 
wer, Roztoczki, Stryj, Kniczaluka „ Tatarsko und na zabespieczenie powyzszego legatu do depozytu Z Rady c. k. Sadu obwodowego. e, eee. . 192.60 192.70 
Kalna Stryjer Kreiſes. zlozonéj skarge Wniöst i o pomoc sadowa prosit, Nowy-Sgez, dnia 28 grudnia 1864. der vereinigten ſüdöſter 4omb.veu. und Eeutr.zital. f 
Es werden demnach am Schluſſe dieſer Rapportsl Pe- weskutek czego termin do ustnéj rozprawy.na eee N 8 e 2 . obern ner 1 2242— 244— 
855 25 Seuchenorte im Ausweiſe 19 u. z.: 9 im 22 czerwea 1865 0 godzinie 10 zrana nazna- der Halt ee e nn She on. 8 er 
Stryjer, 8 im Czortkower, je 3 im Zolkiewer und Sta-jczonym zostal. N. 145. i x 278. 1-3) der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. . 5 
nislauer und 2 im Zkoczower Kreiſe, in denen bei einem Poniewaz pobyt zapozwanych, Sobieslawa, Oska- ie en ne ( kiego ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 355 Gin. 90.50 61,5% 
Viehſtande von 13141 Viehſtücken in 111 Gehöften 1150 fra. Bohny, Melad) i Frauciszka Dumaniewskich 7 0 un Kreis ess 1 2 1 Br. Er a e Mnltab r ik 5 12220 144 55 
erkrankt, 187 geneſen, 75 , gefallen, find, 183 kranke undſſest pozagraniczuy, W razie zas ich smierci spad- 3 Mar Ei; aka "wi dni ider Theieb.zu 200 fl. Cl. mis 140 f. (70% Einz. A 1 5 
205, ſeuchen verdächtige Stücke gekeult wurden und 29 kobierey onychZe i prawonabywecy, tudzie2 ‚wszyscy W-skutek een he Min Ten Stauufder öſterr. Donau-Dampfſchiſſahris⸗ Geſellſchaſt zu ! * 
kranke in 9 Ortſchaften verblieben. inni domniemani i mozebni spadkobierey 1 prawo-|, Ania 17 Iuteeo b. r. Wedgiat ker zee s n, 500 f. m. . „ , e 80 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg nabywey téjze Jozefy 2 Podoskich Dumaniewski6j| nie; nn eee DE des aſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 f. GM. . 233 — 285. 
su N Pr Fo 11 Anne ; 7% : » niniefszem konkurs w celu obsadzenia jednego ga-fder Wiener Dampfmühl⸗ Artien - Geſellſchaft zu 
k J chaft z 
vom 28. v. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 2 imienia, nazwiska, miejsca pobytu i Zycia Sg- lieren rd nes fand G2nionego. 500 fl. ür. W. 406. — 410 
Bir K. k. Statthalterei - Sommiffion, dowi nie sy wiadomymi, prznaczyl. tutejszy Sad, 2 k en Maryi Tores) u Wiedhin der Ofen» Peſiher Kettenbrücke un 500 fl. SW. 370.— 375.— 
A Na 15. März 1865. — e a . Kto wige zyczy sobie umiescié y tej akademü der Nationalbank 10 hen u 5% für 100 f. N 102.— 102.25 
. — — , : z N syna lub swej opiece poruczonego mlodzienca, Wi-| auf C.⸗ M. ( verlosbar zu 5% für 400 l.. 91.— 9139 
..skiego 2 substytucyg adwokata Dra Serdy na ku- nien wniesé podanie d es ni W y.] auf öflerr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl 86 75 
ö ktörym wulesioby spör wedkug ust. ayw, nien wniesé podanie do :galicyjskiego . Galil. Grrdit⸗Außalt or. WW. 2 40 fn 100 1. 71.— 71.80 
N. 3022. Kundmachung (284. 2,3)|ratora, 2 „m ysp g ust. CYW. d zialu krajoweg o daléf do 15 maja Pl. Eredit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 f.. 71.— 71.50 
E u dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. i e Tore 
Am 10. April 1865 um 10 Uhr Vormittags wird 'Tym edyktem.-przypomina sig) zapozwanyın 1865 2 dolgezeniem deklaracyi, ze miodziencovi der Eredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. . 12860 128.75 
bei der k. k. Kreisbehörde die mündliche Sicherſtellungs⸗ ateby w przeznaezonym czasie albo sig sami so- temu, gdy do pomienionéj akademii przyjetym be- Wes ein ar zu inch CM. 86.— 86.50 
ü i 1125 er j i zadzeni awié i j rieſter Stadt- Anlei 100 fl. M. — 114 
Verhandlung wegen der auszuführenden Adaptirungen und p geie st awili, albo potrzebne dokumenta przezna- dzie, pierwsze oporzgdzenie sprawié i na uboczne; Trieſter Stadt- Anleihe 1 50 f an: 7 114,50 
ſonſtigen Herftellungen in dem zur Unterkunft der k. k. ue be E wydatki coroeznie po 157 zir. 50 Kr. W. a. do kasy Stabrgemell 5 bir 112 U 75 49 25 
. ; pP „|ezonemu zastępey udzielili, lub t6% innego.obronce|,; 10 ia f 1 1 17% Stadrgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 27.— 27.50 
Kreisbehörde beſtimmten Aerarial- Gebäude Nr. 129 inſobrali i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie de 1 placie obowigzue. Sig Eſterhazy zu 40 fl. Cie 116.50 11450 
der Domherrn Gaſſe in Krakau abgehalten werden, bei EN 15 n 5 Do prosby nalezy dotgezyé: Salm zu 40 fl. og “3 3050 
, ehalten werden, delbronienia prawem przepisane srodki uzyli, inaczej ; ; 0 * 
welcher vor dem Beginn’ der Verhandlung auch vorſchrifts“ ich opoznienia w nikajgce skutki 84 R die I. metrykęe chrztu mlodzienca nalezycie legali- Palffv en r 26.50 27.— 
mäßig ausgefertigte und mit dem Vadium verſehene jchrift- 5 musieli Ae f zowang, okazujgcg; i2 tenze 8 rok 2ycia el 15 = Es — 2750 
liche Offerten überreicht werden können. 2 rady e K Sadu obwodowego skonczyt a 14 nie przeszedl; Windiſchgrätz zu 20f. , 18.— 82 
Hiebei wird nicht nur auf den geringſten Anbot, aber Tarnôw. 2 maro 18669 . 2. $wiadectwo szkolne OBEN W we ze we- Bande zy 0 J r 19.50 20.— 
auch insbeſondere auf jenen Unternehmer Rückſicht genom⸗ 8 5 dlug terazniejszego urzadzenia szkôt przynaj-]Feglevich su m le an d 
men werden, welcher der k. k. Kreisbehörde als ein voll T tene. mniéj 3 normalng klase z dobrym ukoficzyl K. k. GO eee e 12.25 12.50 
m verläßlicher Unternehmer bekannt iſt. a a Fonda % 1 ht Keane sig nau- Bank- (lat.) Seo 5 
er Fiskalpreis beträgt für das ganze Unternehmen Nr. 6464 Edict 279. 1-3 kom, ze swiadectwo obyczajow, przez miej- augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 4% . 93.— 93.— 
7295 fl. 92 kr. 8. W., wovon das 10% Vadium mit Ri ich, 22-19) scowego plebana nnd 8 ee N. 5% Währ. 3¼ . 930 93 20 
30 fl. „ gi. 8 1 i ia i 0 j a Hamburg. für M. B. 2/6 
—— — Verhandlung von jedem Li Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird auf Grund 3. e ara J naturalnéj lub Nen 10 . Eiert, 47, . 0 111 0 
eitanten zu erlegen ein wird. ee Beſchluſſes des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 30. Den o AT a Paris, für 100 Fraucs 33/44. 440 
Die weiteren Bedingniſſe und die Baubehelfe werden Juni 1859 3. 22693 und über Einſchreiten der galizi⸗ 4. zaswiadczenie o stanie majatku przez miej- Cours der Geld forten. d 7 
jederzeit bei dem k. k. Kreis⸗Ingenieur einzuſehen fein. den Sparcaſſe in Lemberg wider Eleonora Fihauser scowego plebana wydane, a przez c. k. Urzad Durchſchnit!s⸗Cours Ketzter Cours 
parcafj 8 e jr 
8 K. k. Kreisbehörde. Coleſtine vel Cöline Pienigzek und Ladislava Luka w- obwodowy stwierdzone, w ktörem ma byé wy- Kacki an Sete PER 4 ke. er ih. 
Krakau, am 21. März 1865. ska, dann gegen Verſtändigung des Conſtantin Pienig- razono, ile appirant Eu BI NINA, jako tés „ vollw. Dukaten N 5 25 
, — p  Teülaiast Befriedigung der Reſtforderung 6637 fl. 86 kr. 1 ta okolieznost , 12 ee 0 ich przy - Krene AH EEE TEE ene een 
! 3. W. ſammt 5% Intereſſen ſeit 19. Juni 1864 und zwoltego wychowania potrzebuje pomoey. 20 granitüde. . 202020. 889 — 8 87 8 88 
f /o J fl J . 1 33 Imperiale 
N. 4015. Edykt. (281. 3) der zuerkannten Executionskoſten 18 fl. 95 kr. ö. W. die Spis rzeezy, jakie wstepujgcy do akademif ae le nid ER Zn is 5 *. 15 


sobg przyniesé winien, mozna przejrzéé waarchi- 
wum Wydziatu krajowego. 

Wreszeie zwraca sie uwage kompetentôw na 
ogloszenie c. k. ministerstwa stanu z dnia 16 czerwea 
1864, wedle ktörego podanin wnoszone do c. k. 
ministerstwa stanu we drodze inné]j, aniZeli konkur- A b 
sem ‚wskazanej, rownie jak prosby bez wyrazeniaſen Krakau nach Wien 7 Uhr Fru 
pewnego oprôzuionego miejsca, zostang zwröcone|' 1 
bez zadnego 'skutku. 


executive Feilbietung der im Sandezer Kreiſe gelegenen 
Güter Jankowa — in drei Terminen: am 18. Mai 1865, 
am 22. Juni 1865 und am 20. Juli 1865, jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags beim Neu-⸗Sandezer k. k. Kreis. 
Gerichte unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen: 
1. Die genannten Güter werden mit allem Zugehöt. in 
Pauſch und Bogen, jedoch mit Ausſchluß der für 
aufgehobene Grundlaſten bereits zugewieſenen Ent⸗ 
ſchädigung verkauft. f 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiada- 
mia niniejszym edyktem p. Sobiestawa Gawron- 
be 3 ze przeciw uiemu p. Walentyna Jauusze- 
wiczöwna dnia 10 grudnia 1864 do 1. 23561 po- 
zew o zaplacenie 800 air. m. k. w.obligacyach 
indemnizacyjnych i 700 ir. m. k. w listach zasta- 
wnych galicyjskich wniosla; w zalatwieniu, tegoz 
pozwu wyznaczonym zostal termin do wniesienia 
obrony na dzieh 28 marca 1865. 


3 Uhr 30 Min. Nachm. 2 


nach Breslau, nach Ofvau und über Oderber 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Beenden ade | 


en ‚na, 0 We ie Lieitati 1 N Wydzialu krajowego Krölestwa Galicyi i Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Miunuten 
Gdy miejsce pobytu pozwanego Sobieslawa Ga- 2. Die Licitation beginnt mit dem Ausrufe des gericht. 2. Nac, Wydzisiu, kuyoweg 1 Abends; — Wieli Vorwi 
wroßskiggo 8 7 57 przeto ces. krol. ic erhobenen Schätzungewerthes diefer Güter im| Lodomeryi i ente Ksigstwa Krakowskiego. „, Wien nad erte übe 15 Min Feb, K lle 30 Mi, 
Sad kraj. w.celu zastepowania pozwanego, jak rö- Betrage 25299 fl. 20 kr. C. M. oder 26564 fl Low, dnia 8 marca 1865. Abr ene | 
: 1475 ; F LE 30 kr. 8. W., unter welchem Werthe bei d {a nn Ion Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
wnie na koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszego un rthe bei den erſten f m Lemberg nach K 5 20 Mi 
ö 4 ) Ft; inen di : ; = von Lemb 05 $ vafau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
adwokata p. Dr. Schönborna kuratorem nieobe- zwei Feilbietungsterminen dieſe Güter nicht hintan 3. 1030 Concurs⸗Kundmach (285. 2-3 10 Min. Morgens. 
cnego ustanowil, 2 ktörym spor wWytoczony wedlug gegeben werden. j en 3 Aukunfe 
ustawy postgpowania sgdowego W Galicyi obowig- 3. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Licitation als Zu beſetzen iſt die bei der k. k. Salinen und Berg⸗Ver⸗ In Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr : 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Mah 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 lihr 27 Minn. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 ihn 
54 Min. Rahm; — von Wie liezka 6 uhr 20 Min. Abend 6. — 

in Lemberg von Krakau 8 uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 Dis 
nuten Abends. 


Circus Blennow 
unterm Caſtell 


Heute Montag, den 27. März 
Große Vorſtellung 
der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde⸗Dreſſur. 


Vadium 1330 fl. ö. W. im Baaren oder in öffent- waltung in Bochnig in Erledigung gekommene Viſitations⸗ 
lichen Staatsſchuldverſchreibungen, oder galiziſch⸗ſtän⸗Beamtens⸗ und Schichtenſchreiberſtelle in der XI. Diäten ⸗ 
diſchen Pfandbriefen, nach dem letzten Courſe in der Claſſe, dem Gehalte jährlicher 472 fl. 50 kr. ö. W., ei⸗ 
Krakauer Zeitung zu Händen der Lieitationscommiſ⸗ nem Naturalquartier und ſyſtemmäßigen Salzbezuge jähr 
ſion zu erlegen. licher 15 Pf. pr. Familienkopf. 

Den intereſſirten Parteien wird die Einſicht und Ab⸗ Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu- 
ſchriftnahme des Schätzungsaetes der Feilbietungebe. mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
dingungen und anderer einſchlägigen Acte in der Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl 
hierkreisgerichtlichen Regiſtratur freigeſtellt. verhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der Kenntniß ei⸗ 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ner ſlapiſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, Uebung 

Neu ⸗Sandez, 28. Dezember 1864. im Rechnungsfache und einer geſunden Körper- Conſtruction, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


zujgcego przeprowadzonym będzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu,| ’ 
aby w wyZ oznaezonym czasie albo sam stangt, lub 
te2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
zastepey udzielil,, lub wreszeie innego obroh- 
cg sobie wybral i o t&m ces. kröl. Sadowi Krajo- 
wemu doniösl, ‚w ogöle zas aby wszelkich mofe- 
bnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, w razie 
bowiem. przeciwnym, wyuikle 2 zaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musial. 

Krakow, 6 marca 1865. 
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Nr. 703. er a Barom.-Höhe BERN Relative f a Aenderung der f 

Sen Chi. b 1a] glb wee Img v s, dn been, ene, en Salz de arten zum fen Mae 
Vom k. k. Kriegsgerichte zu Lemberg werden Alle, wel- er fe 0° Meant tet. N. ner der gufı | des Windes 8 a e e ; Arlequins Statue, 

che ein W bes, die dem Johann Kurzyna, % 2 27“ . . ee ee f e komiſche Pantomime von mehreren Mitgliedern, 

welcher am 1. April 1863 zu Krakau unter dem Namen 0 27 15 nis | 2 „= | trüb 71221 Morgen große Vorſtellung. sg 

Victor Stepkowski arrefirt worden ift, abgenommene, im 27 9 26 80 — 03 150 | 1 — heiter m. Wolken | I- 7 * Anfang SE . au Uhr — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


